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Ver Uonflikt in 8yrien.
WTB . Paris , lg . Juli . Der „Temps " stellt fest, daß heute die

von dem französischen Oberbefehlshaber in Syrien , General Gou -
^raud , dem Emir Feissal gestellte Frist , die Rechte Frankreichs in
! Syrien anzuerkennen , abläuft . Er veröffentlicht deshalb eine Liste
der Feindseligkeiten , die unter der Regierung des Emir « gegen fran¬
zösische Staatsangehörige oder gegen französische Schu '/befohleite und

>auch gegen die französische offizielle Vertretung begangen worden
seien . Die Mitteilung hebt auch hervor , das; der Emir und seine
Regierung gewisse Maßnahmen getroffen hätten , die als nichts
anderes als eine Vorbereitung zu Angriffen gegen Frankreich ange¬
sehen werden könnten . Seit dem 21 . Septemi ^ r 1919 habe er die
Truppenaushebung beschlossen für alle Männer im Alter von 20 bis
40 Jahren . Der Bestand der Armee vergrößere sich fortgesetzt . Die
Bewaffnung nähme ständig zu , obwohl keine äußere Gefahr , die Re¬
gierung des Emirs bedrohe . Er würde sich die Bevölkerung zur Ein -
rcihung in di ^ Armee erzwingen , wenn sie sich weigerte , Dienste zu
nehmen . Außerdem verbiete der Emir die Verwendung des von den
französischen Behörden ausgegebenen syrischen Geldes und die Aus¬
fuhr von Lebensmitteln .

Das sranzösnche Mtimatnm an Fchssal .
MTB . Paris , 19 . Juli . Nach einer Depesche aus Damaskus sind

dk Bedingungen , welche General Eouraud dem Emir Fcyssal gestellt
hat , folgende : Französische Kontrolle über die Bahnlinie Riak —
Aleppo . französische Besetzung der Eisenbahnstation von Homs — Hama
Und de? Stadt Aleppo . Einführung des syrischen Geldes , Annabme
des französischen Mandats . Bestrafung der revolutionären Verbrechen ,
Annahme dieser Bedingu ".?«: n innerhalb vier Tagen , im Ablehnungs¬
fälle Durchführung der Bedingungen mit Gewalt .

WTB . London . 19. Juli . Der Korrespondent der „Daily Mail '

in Kairo glaubt zu wissen , daß Emir Feyssal auf das Ul imatum des
Tenerals Eouraud in dem Sinne geantwortet habe , daß das Mandat
Frankreichs über Syrien anerkannt werde unter dem Vorbehalt , daß
die Bedingungen des Mandats vom Völkerbund aufgestellt werden .
GoÄraud lehnte dies ab . Feyssal soll nicht geneigt sein , die im Ulti¬
matum erwähnten Gebiete durch die Franzosen besetzen zu lassen .

England und der Konflikt in Syrien .
WTB . London , 19. Juli . Im Unterhaus erklärte Bonar Law

»uf verschiedene Anfragen . Großbritannien sei bereit , die Unabhän¬
gigkeit der Araber in den von ihnen geforderten Gebieten zu gewähr¬
leisten . Großbritannien ziehe sich zurück, soweit dadurch nicht die
Interessen seiner Alliierten gefährdet weiden . Die Forderungen der
Traber seien vor der Friedenskonferenz erörtert worden und Emir
»eyssal habe seiner Zeit einem Mandat Frankreichs über Syrien zu¬
gestimmt . Die Unabhängigkeit der Araber sei mit einem solchen
Mandat durchaus vereinbar . Die Konserenz von San Nemo habe
Entschieden , daß bestimmte Gebiete des ottomanischen Reiches von den
Franzosen besetzt werden sollen , Aleppo und andere Gebiete nur vor¬
hergehend . Sobald Ruhe und Ordnung hergestellt und das Mandat
lnerkanni » sei . würden die Truppen zurückgezogen werden . An der
Haltung der französischen Regierung in dieser Sache Kritik zu üben ,
ei bedenklich .

WTB - London . 19. Juli '. Funkspruch . Unterhaus . In ELvide -
lung auf verschiedene Fragen üb r die Entwickkuna der Lage in Syrien
!agte Bonar Law weiter , das französische Ultimatum fei d ? mOber -
lten Rat nicht unterbreitet worden . Die englische Regierung
Übe Emir Feyssal bereits ein - Zeit lang vergebens aufgefordert , nach
Europa zu kommen , um 'zusammen mit dem Obersten Rat die inter¬
alliierten Fragen zu beraten . Die englisch - Regierung sei nicht der
Ansicht , daß es zweckmäßig wäre , auf die zur Verfügung stehenden
Nachrichten hin zu handeln . Sie halte sich indes in ständiger Be -
cuhruna mit der französischen Regierung .

Der neue wonvcrueur von Palästina .
TU . Rom , 18. Juli . Der neue englische Gouverneur von Palä -

tina . Sir Herbert Samuel , hat in feierlicher Weise in Jaffa und
Jerusalem sein Amt angetreten . Zu seiner Residenz ersah er sich die
Mhere kaiserliche Stiftung „das Auguste -Viktoria -Hospiz " auf dem
Helberg . Er wird in nächster Zeit ganz Palästina bereisen . Die zioni -
" schen Kreise sind voll Freude über die Wahl Samuels zum Gouver¬
neur. Der Zionist Dr . Braunstein schreibt auf Jaffa über Samuel :
Kerbert Samuel ist 59 Jahre alt und stammt aus einer bekannten
mmilie in Liverpool . Sieben all seinen gewaltigen Arbeitsleistungen
lals Unterstaatssekretär des Innern und Zivilregent von Irland )M er stets Zeit dafür gefunden , sich mit Palästina zu beschädigen ^Mn wurde ihm die höchste Ehrung zuteil : Er ist Herrscher von 5>«lä -
?ma geworden .

" Eben diese Ernennung zum Herrscher in Palästina
M in vatikanischen wie ganz besonders in den französisch - kirchlichen
preisen sehr verstimmt . denn der Vatikan ist mit den gegenwärtigen
vestrsbungen der Zromsten in Palästina gar nicht einverstanden . Zu -
?̂m will Frankreich Palästina u . Syrien unter sein Mandat haben . In
lesen Bemühungen wird Frankreich vom Vatikan unterstützt , wes¬

halb die französische Regierung mit aller Energie darauf hinarbeitet ,lotz aller ihr von der französischen Freimaurerei bereiteten Schwie -
Meiten möglichst bald die diplomatischen Beziehungen mit dem«atlkan wieder herzustellen .

Tie Unruhen in Mesopotamien .
ipu . Kairo . 20. Juli . (Eigener Drahtbericht .) Die Verbindung

»wischen Persien und Mesopotamien ist für die englischen Tuppen seit
^ nigen Tagen nicht mehr möglich , da die Aufständigen an der
Frenze fiberall durch starke Banden die englischen Truppen angrei -
°n . Letztere haben sich auf Bagdad zurückgezogen , doch

" Nd 4900 Mann eingeschlossen worden , weil die Bagdadvahn zerstört'vlir und die Transporte überfallen wurden . Große Mengen Pro¬
liant , Munition und Waffen fielen den Aufständigen in die Hände ,
^ er Feind wird durch türkische Offiziere angeführt und steht mit
genial Pascha in Verbindung , der diese Aktion benutzt , um die
Alliierten in Kleinasien zur Aufgabe ihrer Expedition zu zwingen .
bolschewistischer Bormarsch in Armenien n . Persien .

WTB - Teheran , 19 . Juli - ( Havas .) Da die armenische Regie -
?>Ng zein Ultimatum der Moskauer Regüerung keine Folge ge¬
ästet Hot, bekam die 11 . bolschewistische Armee den Befehl , vor¬
zurücken. Sie hat bereits die Provinz Karabag besetzt . Der Vor¬
marsch geht weiter , nachdem Gerusi genommen worden ist . Das Ziel
Uer Operationen ist die Bereinigung mit den nationalistischen
Streitkräften Mustafa Khemals .

V Paris , 20 . Juli . (Eigener Drahtbericht .) Nach Meldungen
Teheran haben die Bolichewisten den Bormarsch nach dem

Innern des Landes wieder aufgenommen . Man nimmt an , daß
er Hauptzweck ihres Vormarsches dahin geht , eine Verbindung

den nationalistischen Streitkräften Kemal
Saschas herzustellen .

Polens verzweifl tngsksmps .
o Basel , 20 . Juli . (Eigener Drahtberich .̂) Die „Preßinforma¬

tion " meldet aus Warschau : Ein Dekret der Regierung beruft alle
Männer bis zum 45. Lebensjahr unter die Waffen . Ein Aufruf Pil -
sudskis spricht von der Gefahr des drohenden Unterganges
des Reiches . Ein Erlaß des Landesver 'eidigungsrates unterstellt das
gesamte polnische Eisenbahnnetz der militärischen Oberleitung .

Tie Führer der roten Armee .
! ! Stockholm . 20. Juli . (Eigener Drahtbericht .) Trotzki macht

in der Petersburger „Prawda " nähere Mitteilungen über die Be -
fehlsverhältnisse in der Roten Armee . Der oberste Befehlshaber ist
K a m i n e w . Generalstabschef ist Lebedew . Die Armeen der
Westfront werden von dem Revolutionsgeneral Tuchatchewski
geführt , der 24 Jahre alt ist und in der Zarenarmee als Leutnant
gedient hat . Der Führer der Reiterarmee in der Ukraine ist Bud -
jenni , der in der Aarenarmee Unteroffizier war und sich als
Armeebefehlshaber in tkn Kämpfen gegen Koltschak und Denikin
einen Namen gemacht hat . Oberbefehlshaber an der Südweftfront
ist der frühere . Oberstleutnant Jegorow . Trotzki hebt ausdrücklich
hervor , daß sich in der russischen Armee kein einziger deutscher Offi¬
zier befindet .

Bela Kun in Moskan .
o Basel , 29. Juli . (Eig . Drahtbericht .) Die Moskauer „Prawda "

meldet : Zu Ehren des in Moskau eingetroffenen Bela Kun fand ein
großes Fest statt . Lenin huldigte Bela Kun und hob seine Verdienste
um die Wel revolution hervor . Bela Kun wurde mit einem wichtigen
diplomatischen Posten in Räterußland betraut .

Aritjss Nausen und die Sowjetregierung .
—t . Warschau , 29 . Juli - ( Eigener Drahibericht .) Einem Funk¬

spruch aus Moskau zufolge , hat die Sowjetregierung die Anerkennung
Nansens als Abgesandten d»z Völkerbundes verweigert und Vollmach¬
ten de: einzelnen Staaten verlangt , die mit Rußland wegen der
Heimbeförderung der Kriegsgefangenen in Verhandlungen traten
wollen -

Gin Hilserus an » Nenpolen .
WTB . Königsberg , 19. Juli . Mehr als 1?0V deutsche Männer ,

die in den letzten Wochen aus dem Soldauer Gebiete flüchteten und
dort Hab und Gut sowie ihre Angehörigen verlassen mußten , um der
rechtswidrigen Einziehung zum polnischen Heeresdienst zu entgehen ,
haben an den Oberpräsiden -en die dringende Bitte gerichtet , alles
daran zu setzen , um einen Teil der ehemaligen Kreise Reideburg ,
Solkau und Umgebung zu retten . In dem Gesuch heißt es : Im
Kreide Neidenburg stimmten 98.5 Proz . für Deutschland . Das Sol¬
dauer Land ist noch beute nach dem Willen der Bevölkerung treu
deutsch und wird es bleiben . Wir werden uns nie dem polnischen
Joche fügen , helft uns , rettet uns aus unserer großen Not !

Eine bemerkenswerte Betriebsratswahl in Ober-
schlesien .

WTB . Breslau , 20. Juli . Da ? . .Ächtuhr -Abendblatt " berichtet
aus Kattowitz : Bei der Wahl des Werkstättenbetriebsrates im Eisen¬
bahndirektionsbezirk Kattowitz wurden K8117 Stimmen abgegeben .
Hiervon entfielen auf die Polen 13124 Stimmen , sodaß von zehn Be¬
triebsräten zwei auf die Polnisck ».' Vereinigung entfallen . Bei de>r
Wahl der Bezirk ^betriebsräte entfallen von 12 541 gültigen Stimmen
auf die Polen 2451- Die Polen erhalten somit zwei Sitze , während
der Deutsche Eisenbahner Verband acht Sitze bekommt .

Vie Bergarbeiter nnd das Abkommen in §pa .
Bochum , 20. Juli . ( Eigener Drahtbericht .) In einer Reihe

von Bergarbeiter -Versammlungen im Ruhrgebiet wurde zu den Ver¬
handlungen in Spa Stellung genommen . Bergarbeiter aller Rich¬
tungen stellten sich einmütig auf den Standpunkt der Sachverständigen ,
wie er von dem Abgeordneten Hue in Spa zur Geltung gebracht wor¬
den ist. Allgemein wurde bedauert , daß die Vertreter der Entente
statt dieser Auffassung Rechnung zu tragen , es vorgezogen haben ,
ihren Machtstandpunkt durchzusetzen . Man betonte , daß die deutsche
Bergarbeiterschaft den ehrlichen Willen habe , am Wiederaufbau der
europäischen Wirtschaft nach Kräften mitzuarbeiten , bezweifelte aber
die Ausführbarkeit der in Spa unter dem Zwang der Not einge¬
gangenen Verpflichtungen .

Verwunderung in London
ipu . London , 29 . Juli . (Eigener Drahtboricht .) Diplomatische

Kreise sind etwas überrascht worden durch die Einwilligung Deutsch¬
lands , das Kohlenprogramm der Entente au -zuführen . Die bisherige
entschiedene Weigerung , die auf der Begründung beruhte , daß die
Lieferung der Quantität unmöglich sn , hatte der Entente ernste
Schwierigkeiten bereitet , weil sie , wie bereits geiweldet , ihre
Drohung mit der Besetzung gar nicht ausführen
konnte . Die Drohung entstammte ausschließlich der französischen
Presse und der chauvinistischen Mtlitärpartei . Ernstlich hat der
Oberste Rat die Besetzung zweimal erwogen , einmal vor Beginn der
Konferenz in Spa ak vielfach die Auffassung vertreten war , daß die
deutsche Delegation sich auf nichts einlassen werde , wobei sich aber
schon die Unmöglichkeit der Besetzung ergab . Es wurden nur alle
Vorbereitungen getroffen , um im Notfall einige rechtsrheinische Städte
zu besetzen. Zum zweitenmal beschäftigte sich der Oberste Rat wieder
mit der Frage der V .'setzung am Mittwoch letzter Woche , wobei von
England und Italien die Zweck losigkeit dieses
Unternehmens betont wurde , das auf eine viel
schlimmere Blamage auslaufen würde als es die
Besetzung Frankfurts für Frankreich gewesen sei .
Auch jetzt hätte die Besetzung nur einseitig ersolgen können und einen
neuen Zwiespalt der Entente vor der Welt aufgerollt . Von der eng¬
lischen Presse war mit geringen Ausnahmen nicht anzunehmen , daß
sk sich a>lf Frankreichs , Seite stellen würden . Es sollten daher auch
nur eventuell einig « rechtsrheinische Städte besetzt werden und die
völlige Besetzung ,sollte nur angedroht werden , wonach abzuwarten ge¬
wesen sei . ab Deutschland sich dann zu werteren Konzessionen geneigter
zeigte . Es ist den diplomatischen Kreisvn daher nicht
erklärlich , warum Deutschland die Segelsoschneil
beidx -ehte , ohn « daz » g « zvu « se « « orde » S » jeiM .

Die Ein - und Ausfuhrkontrotte .
Von Dr . Otto Hugo ,

Mitzlied de» Reichstags und des Reichswirtschaftsrats .
Es ist ganz selbstverständlich , daß für die Leitung der deutschen

Wirtschaft die Frage der Kontrolle der nach Deutschland ein - und
ausgeführten Waren von erheblicher Bedeutung für die politische
Führung der deutschen Wirtschaft ist. Andererseits hat aber auch
der Satz seine fundamentale Bedeutung behalten , daß Deutschlands
Wirtschaft ohne innigste Verbindung mit der Weltwirtschaft einfach
nicht leben kann .

Bei der Durchführung dev deutschen Wirtschaftskontrolle hin¬
sichtlich Ein - und Ausfuhr ist dieses letzte Bedürfnis leider sehr ver¬
kümmert . Man hat sich bei der Neuregelung der deutschen Ein - und
Aussuhrkantrolle viel zu sehr auf den Gedanken eingestellt , daß die
Kontrolle um ihrer selbst willen nötig sei, statt zu bedenken , daß sie .
wenn sie Sinn haben soll, zur Förderung der deutschen Wirtschaft
dienen muß .

Der Wert der Einfuhrkontrolle liegt darin , daß diejenigen
Waren vom deutschen Markt ferngehalten werden , die wir entweder
als Luxus - oder Genußmittel entbehren können oder die auch durch
Hereinführung von ausländisches Rohstoffen in Deutschland hergestellt
werden können . Das Wort vom Haushalten und Sparen in der
Wirtschaft kann nur verwirklicht werden , wenn wir uns tatsächlich
alle überflüssige Wareneinfuhr vom Halse halten und systematisch
dazu übergehen , alle Produktionsarbeit , die irgendwie in Deutsch¬
land geleistet werden kann , auch in Deutschland zu leisten , nicht aber ,
wie es in der Vergangenheit allzu sehr der Fall war , hemmungslos
die Fertigfabrikate nach Deutschland hereinschwimmen lassen , r^Kh-
rend die in Deutschland vorhandenen Industrien brach liegen . Da¬
durch wird ein Zustand geschaffen , daß das verarmte Deutschland
seinen eigenen Arbeitern Arbeitslosenunterstützung bezahlen mutz,
während wir den Arbeitern des Auslandes ' Löhne in ihren hoch¬
wertigen Valuten zu bezahlen haben . In der Vergangenheit ist auf
diesem Gebiet unendlich viel gesündigt worden und die Wirtschafts¬
politik der Gegenwart und Zukunft hat ein intensives Interesse
darauf zu verwenden , alle Verarbeitung und Veredelung , die irgend¬
wie in Deu -schland vorgenommen werden kann , hier vorzunehmen ,
um nicht außer mit den Rohstoffen auch noch trotz großer Arbeits¬
losigkeit in Deutschland mit den Arbeitslöhnen dem Auslande gegen¬
über tributpflichtig zu werden . Diese Ausgabe ist bisher leider durch
die geübte Einfuhrkontrolle nicht gelöst worden . Es wird die Auf¬
gabe von Spa sein , Deutschlands völlige Verfügungsgewalt über
die Westgrenze wieder herzustellen und vor allen Dingen dafür zu
sorgen , daß nicht unter dem Deckmantel der militärischen Transporte
für die Be ^atzungsarmeen die unkontrollierte Einfuhr weiter blühen
und gedeihen kann .

Man hat sich im Februar dieses Jahres entschlossen , infolge der
mangelhaften Verfügungsgewalt über die Westgrenze eine in ihren
Durchsührungsmitteln äußerst verschärfte Kontrolle am Rhein ein¬
zurichten . Alle Waren , die ohne Einfuhrerlaubnis über den Rhein
kommen , werden zu Gunsten des Reiches sür verfallen erklärt . Mit
diesen drakonischen Mitteln hoffte man der wilden Einsuhr die an
unserer Zahlungskrast zehrt , Herr zu werden . Wie es scheint , hat
aber die Bürokratie und der polizeiliche Geist der Durchführung , die
sich in Formalismus und wirtschaftlicher Engherzigkeit verstrickten ,
diese sogenannte Rheinkontrolle in ihrer Durchführbarkeit erschüt¬
tert . Jedenfalls ist der Abbau dieser Kontrolle bereits dadurch ein¬
geleitet , daß eine ganze Reihe Güter zur Einfuhr über den Rhein
wieder freigegeben worden sind . Trotzdem behält auch für die Zu¬
kunft die Aufgabe , die Wareneinfuhr nach Deutschland zu beherrschen ,
für die Wirtzchaftsleitung ein ausschlaggebendes Interesse und es
wird Aufgabe der neuen Regierung sein , unter allen Umständen da¬
für zu sorgen , daß wir Herr der Grenzkontrolle im Westen werden .

Wenn schon bei der verhältnismäßig viel einfacheren Methode
der Einfuhrkontrolle der bürokratische Apparat sich der Aufgabe nicht
gewachsen erwies , so wird man das gleiche von der Ausfuhr «
kontrolle leider feststellen müssen . Die Ausfuhrkontrolle ist ein¬
gerichtet worden , um einmal diejenigen Waren , die man im Lands
für den Konsum unbedingt erhalten will , festzuhalten und zweitens ,
um ausgiebige Preise auf döm Weltmarkt zu erzielen . De « letzte
Gesichtspunkt kann gegenwärtig als erledigt betrachtet werden . Als
im Dezember die Aussuhrkontrolle beschlossen wvrde , war infolge des
Tiefstandes der deutschen Mark eine bedeutende Differenz zwischen
dem Inlands - und Auslandspreis « vorhanden . Diese ist jetzt ve»
schwundei . Die Waren , die aus Auslandsrohstoffen hergestellt wer¬
den , stehen durchweg mit ihrem Preis über dem Weltmarkt und di»
aus reinen Inlandsrohstoffen erzeugten Waren vermögen gerade
noch die Weltkonkurrenz auszuhalten . Leider ist die Ausfuhr durch
die eingerichtete Köntrolle recht erheblich gestört worden . In Hun4
derten und Aberhunderten von Fällen liegen die Klagen darüber
vor , daß die Ausstellung der Ausfuhrgenehmigungen sich wochen--

ja monatelang verzögert haben und die Waren infolgedessen nicht
rechtzeitig verladen und verschifft werden konnten , Aufbestellungen
erfolgten und die deutsche Industrie ebenso wie der Handel in erhebe
liche Unannehmlichkeiten gegenüber ihren Auslandskäufern gerieten .

Hinzu kommen nationale Bedenken . Die Kontrolle de?
Ausfuhr ins Saarland hat dort zu dem Zustande geführt , daß

'

immer mehr sich das geschäftliche Bedürfnis auf den Bezug der
Waren ans Frankreich und Luxemburg einstellt , weil die büro -,
kratichen Hemmnisse der deutschen Ausfuhrkontrolle erhebliche
Schwierigkeiten für den Bezug der deutschen Waren geboten haben .
Mir liegen aus dem Saargebier Klagen in dieser Richtung vor , die
rund heraus besagen , daß das , was die französische Werbekraft nichti
vermocht hat . durch die deutsche amtliche Ausfuhrpolitik erreicht
worden sei !

Zur Ausfuhrkontrolle hat man dann eine Ausfuhrabgabe
hinzugefügt . Diese Ausfuhrabgabe , zu der die verflossene Preis ,
spannung zwischen Inlands - und Auslandspreis den Anreiz gab
und die für die Zwecke der Erhöhung d«r sozialen Renten gedacht war ,
ist am 10 . Mai in Kraft gesetzt worden , zu einer Zeit , als sich di«
jo^ «<wnte» Ausftchrgewiitk« infolge der gestiesen« deutsch «
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Valuta längst wieder verflüchtigt hatten . Nun wirkt die Ausfuhr¬
abgabc naturgemäß erdrosselnd für die Ausfuhr . Die Vertreter der
Gewerkschaften im Reichswirtschaftsrat halten daran
fest, daß die bis zu 10 Prozent ausgedehnte Ausfuhrabgabe den
deutschen Unternehmer nicht behindert , Warenauslage aus dem
Auslande anzunehmen . Sie bedenken nicht, da», wenn das Ausfuhr¬
geschäft nur mit Verlusten durchgeführt werden kann, der Unter¬
nehmer zur Aufrechterhaltung seiner Betriebsfähigkeit erhöhte Preise
auf dem Inlandsmarkte vom deutschen Konsumenten nehmen muß.
Wie verheerend diese Ausfuhrabgabe wirkt , das beweist die Tatsache,
daß noch heute Hunderte von Millionen von Auslandsaufträgen von
der Leipziger Messe infolge der Ausfuhrabgabe nicht ausgeführt
werden konnten. Als im Februar März diese Aufträge abgeschlossen
wurden , war von einer Auzfuhrabgabe nichts bekannt . Der aus -
ländiche Käufer ist ebensowenig gewillt wie de « inländische Produ¬
zent , die Aussuhrabgabe , die nachträglich beschlossen ist, , zu tragen .
Es hätte von vornherein selbstverständlich sein müssen, «aß alle Ab¬
schlüsse , die mit dem Aus ' inde vor dem Ii) Mai getätigt sind, von
der Ausfuhrabgabe frei blieben , wenn sie bis zu einem bestimmten
Termin ausgeführt würden . Die Verordnung des Reichswirtschafts -
ministeriums hat aber den Zeitpunkt , von dem ab die Ausfuhr -
abaabe für alle Geschäfte zu tragen ist , auf den 1. Juni 1920 fest¬
gesetzt . Die Folge ist, daß heute eine Fiijle von Waren in Deutsch¬
land lagern , die zwar nach dem Auslande verkaust sind, aber nicht
herausgebracht werden können , während andererseits die nachträg¬
liche Forderung der Ausfuhrabgabe zu umfangreichen Annullierungen
geehrt bat . Zudem wirkt die Nachforderung der Ausfuhrabgabe
gegenüber dem Auslandsabnehmer erneut als ein Zeichen der
geschäftlichen Unzuverlässigkeit der deutschen Industrie und des deut¬
schen Handels .

Tatsächlich ist gerade durch die staatliche Bevormundung der
deutschen Wirtschast das Ansehen der deutschen Industrie und des
Handels im Auslande wesentlich geschädigt worden , sodaß die
Regierung und der Reichstag keine Veranlassung nahm einen solchen
gefährlichen Zustand für die Zukunft irgendwie weiter bestehen zu
lassen .

Frankreich .
^ Paris , At. Juli . ( Eigener Drahtbericht .) Millerand hat Ver¬

tretern der Presse zugestanden , daß auch die Negierung die Frage
der Wiedererrichtung der französischen Botschaft beim Vati¬
kan nicht mehr für spruchx . eif hält und jelber die Ver¬
tagung der Verhandlungen über die von ihr eingebrachte Kredit -
forderung wünscht.

Die albanische Frage .
»pu , Rom , 20. Juli . (Eigener Drahtbsricht .) Die Politik Gio -

littis , die Albanien freigeben will und durch Errichtung eines freien
Albaniens die Schwierigkeiten für Italien aus der Welt zu schaffen
sucht , wird von den Südslaven und auch van Griechenland scharf be- '

kämpft , weil diese beiden Staaten fürchten, daß ein selbständiges
Albanien natürlich auch die Gebiete beansprucht, .die die beiden
S : aaten annektieren wollen . Dann kann es in Albanien nie zur
Ruhe kommen. Die Südsluven treffen bereits Vorbereitungen , um die
Albanier von ihrer Selbständigkeit abzuhalten . Die Nachrichten in
der Presse, wonach zwischen Italien und den Südslaven ein Ver¬
gleich zustand« gekommen sei , kommen alle aus unsicheren Quellen .
Auch die Begegnung in Spa zwischen den beiden Vertretern Italiens
und Südslaviens hat keine Lösung gebracht. Griechenland Ist rege
tätig , um in Albanien die Streitigkeiten noch zu erhöhen , weil es
den Italienern

'die Herrschaft über die Adria ' nicht gönnt . In
Italien hat Eiolittis Vorschlag . Albanien frei zu geben , ziemlich
allgemeinen Beifall gefunden , weil man den Plan versteht und be-

greift , daß die beiden Nebenbuhler in Albanien auch keme Freude
erleben werden . Die Alliierten haben die Frage beiseite gelegt .
Es ist sehr wahrscheinlich , daß es durch die griechischen Treibereien

zu Zusammenstößen kommt.

Die kommunistischen Kampforftamsationen
Vb . Verlin . IS . Juli . Der „Lübecker General -Anzeiger " bringt

Einzelheiten über die Hamburger Eeheimorganisa tion
der Linkspartei sur einen bewaffneten Aufstand . Genome Otto ,
ein Kämpfer aus dem Ruhrgebiet , hat seit einigen Wochen die Lei ,
tung der Kampforganisation , die in jedem Distrikt eine Kompagnie
von M verlässigen Parteimitgliedern besitzt , zu denen lüg Drauf¬
gänger nicht ganz einwandfreier Art kommen sollen. Besonderes
Augenmerk wird auf die Besetzung des Hamburger Hafens mit sei¬
nen Lebensmittelvorräten gerichtet . Die ganze Organisation der
Hamburger kommunistischen Arbeiterpartei ist von den Unabhängigen
übernommen morden . In Versammlungen und Plakaten wird auf¬
gefordert . die Waffen nicht abzuliefern , auch nicht die während der
Kapptage an die Unabhängigen abgegebenen Waffen . Das „Berliner
Tageblatt " bemerkt dazu , daß die Unabhängigen hier einer von
ihnen empfohlenen Abmachung in Spa entgegen handelten und der
Entente Anlaß zum Einschreiten gegen Deutschland geben .

Dortcn immer noch an der Arbeit
o Köln . 20. Juli . (Eigener Drahtbericht .) Wke die ..Preß¬

information " erfährt , ist Dr - Dortcn j « Aachen und anderen rhcnni-

schen Städte « erneut mit französischen hohen Offizieren in Berührung
gekommen. Es zeigt sich neuerdings , daß Dr . Dorten . in seinen
Plänen , die Rheinrepublik zu proklamieren , andauernd heimlich von
Frankreich und insbesondere von den französischen Militärs unter¬
stützt wird . ^

,
Veruntreuungen in einem ReichSkommisiariat .

-t Berlin , 20. Juli . (Eigener Drahtbericht .) Große Veruntreu »
ungen haben sich , wie die .,N . B . Z." meldet , eine Reihe von Beam¬
ten des Neichskommissariats für Aus - und Einfuhrbewilligungen in
Köln am Rhein zuschulden kommeMassen . Mit ihrer Hilfe hatte ein
22jähriger Kölner Kaufmann Paus Söndgerath Unterschriften und
Stempel zur Ausfuhrbewilligung erhalten und damit noch nickt zu¬
frieden . ließ sich Söndgerath für 20 000 Mark eigene Stempel her¬
stellen . mit denen er selbst Ein - und Ausfuhrbewilligungen herstel¬
len wollte . Di « Kriminalpolizei kam dahinter und die Untersu¬
chung führte zur Festnahme einer ganzen Reihe von Angestellten . —
Aus diese Weise sind Waren aller Art im Werte von mehreren Mil¬
lionen ohne Erlaubnis über die Grenze ins Ausland geschafft worden .

Badische Chronik«
— Karlsruhe . IS . Juli . DaS neueste Badisch « Gesetze ? »

und Verordnungsblatt ( Nr . 53 ) enthält die neuen Verpfle¬
gungssätze in den pshchiatrischen Kliniken zu Heidelberg und Freiburg
unh eine Verordnung über die Baustofsbewirtschastung und Bauten¬
prüfung

Ettlingen . 20. Juli . Infolge Bruchs eines Drahtes der Stark¬
stromleitung wurden dem hiesigen Fuhrhalter Kast zwei Pferde im
Wert von über 20 000 getötet . Kast hatte mit seinem Fuhrwerk
in dem Augenblick die Straße passiert , als der Draht herabfiel .

Heidelberg . IS . Juli . Der Gesamtverein Frauen --
bildung — Frauen st udium hielt hier seine Hauptversamm¬
lung ab. Freitag früh halb 10 Ubr begann die erste geschäftliche Sitz¬
ung . Frau Julie Basscrmann (Mannheim ) und Frl . Dr . Marie
Bernabs ( Mannheim ) erstatteten den Vereinsbericht . Frl . Dr . Koh-
lund gab ein . n Bericht über die Landesschulkonfcrenz in Karlsruhe und
Frau Adelheid Kleinmann (Bonn ) über die Reichsschulkonserenz in
Berlin . Darauf hielt Frl . v. Lcngefeld einen Vortrag über Politik
und Schule . Der Geschichtsunterricht sei der politischen Ausbildung
dienstbar zu machen. Die alt : Geschichte haben die besten Politiker
gebildet. Fürsten - und Kriegsgeschichte körmte reduziert werden , au^
zunehmen fei vermehrte Büraerkunde . Kulturgeschichte. Völkerpstichs,
logie . Volkswirtschaft . Ethnoaravbie . alles in der Hand des Geschichts¬
lehrers . Wichtiger als diz Aussrbaltuna jedes parteipolitischenWortes
sei es . dqsür zu wirken . daf> die Ueberzeuguna auch 'Andersoenkender
geachtet werde. Für den so gedachten Unterricht fehlt «S heute noch an
Lehrkräften . An die Vorträae schloffen sick Aussprachen an .

K Heidelberg , 20 . Juli . Zu der Auffindung der Leiche
eiw . s etwa 20jcchrig-n jungen Mädchens auf dem Heiligen¬
berg werden »och folgend« Einzelheiten berichtet : Die Leiche rann
bci der Auffindung am Samstag schon zwei oder drei Tage am Fund¬
ort gelegen haben . Staatsanwalt u . Gericht waren alsbald auf dem Hvi-
ligenberg und ließen die Leiche Photographien . Nach Lage der
Sache mußte man natürlich anfangs Mord annehmen . Die am Sams¬
tag abend vorgenommene ärztliche Untersuchung der Anche läßt jedoch
auch andere Möglichkeiten als nicht ausgeschlossen erscheinen, denn es
wurden keinerlei Merkmal ? für einv Gewalttat entdeckt . Dagegen
erkannte man , daß das Mädchen seit einigen Monaten sich in andere »
Umständen befand . Ein Paket Watte , das man bei der Leiche fand«,
könnte darauf hindeuten , daß die Absicht vorlag , ein Vorbrechen gegen
dos keimende Leben zu begehen . Vielleicht ist dabei das Mädchen ge¬
storben und die Leiche von dem bei ih-m weilenden Ltobhaber ver¬
graben worden . Eine chemische Untersuchung wird noch ergeben , ob
ein flüssiges Mittel angewendet worden ist . das den Tod herbeiführte .
Immerhin ist auch dies bisher nur eine Vermutung , und es ist doch
möglich, daß ein Mord vorliegt .

Nheinshrim bei Philippsburg . 20 . Juli . Die auf der hiesigen
Gemarkung stehenden beiden Vorwerk « der Festung Ger¬
mer s h e r m werden seht abgebrochen . Ein Teil des Materials
erhält die Gemeinde zu Bauzwecken .

sk. Lichtcnan, . . ^Iuli Um der in Hiesige Gemein ^ immer
qrSsi-!r werdenden WobnungSriot steuern , hat der BuryeravS ,
schuk nnd der Gemeinderat beschlossen, ein durch Todessall srngewor -
!>?nes Wohnhaus mit Oekouomiegebäude zu erwerben . Auch die Stal -
luna soll zu Notwohnungen ausgebaut Ivcrd 'n . Ein Antrag der
Arbeiterve : treter Kleinwohnungen ? u bauen , wurde abgelehnt .

! : ! O/s-nburg . 19. Juli . Der Vadische Müllerbund hielt
vor wenigen Tagen hier seine diesjährige Generalversamm¬
lung ab , in der der Vyrsihenke F . Deetken - Mosbach den Tätig¬
keitsbericht erstattete . Er übte dabei Kritik an der Behandlung der
Mahllohnfrage durch die Schlicht «wgsausschüsie und bezeichnete den
Achtstundentag im Mühlengerverbe als eine Unmöglichkeit , bei den
kleinen und mittleren Mühlen schon wegen ihrer engen Verbindung
mit der Landwirtschaft . Nach Erledigung des Kassenberichts sprach der
zweite Vorsitzende Landtag »abgeordneter Mühlenbesitzer Albietz - Wehr
über die derzeitige Lage des Mühlengswerbes . Bei der fortgesetzt
steigenden Tendenz der Produktionskosten sei ein Abbau der Mahl¬
löhn« heut « « ine volkswirtschaftliche Unmöglichkeit . Die künstliche
Nisderhaltung der Getreidepreise unter , den Produktionskosten ge¬
fährde die Volksernährung . Den Mühlen müsse wieder der Futter¬
mittel - und Mehlhandel ermöglicht werden . In einer sich anschließen¬
den Aussprache wurden vielfach Beschwerden laut über eine schikanöse
Miihlenkcmirolle , über die Begünstigung der Großmühlen und über den
Getreideschmuggsl wach der Schweiz . In einer Entschließung wird
der Abbau der Getreidezwangswirtschaft und die sofortige Abschaffung
der Mahlscheine und der Mühlenkontrolle gefordert .

! ! Lahr , 20. Juli . Während eines ehelichen Zwistes schoß die
Ehefrau eines in de : Mauergasse wohnenden Mannes auf
diesen , ohne ihn zu verletzen . Die Frau entfernte sich darauf und

va§ Schauspiel im Basischen Landesthsatsr.
(Aus dem Programm der kommenden Spielzeit .)

Da ? Programm der neuen Spielzeit bildet die unmittelbare Fortsetzung
« nd Sraäuzung des Spielplans dcr allen .

Zio :, Sdak « ivearc wird »Ein WintcrinSr -ben "
, das bis zulctu ;ng -

kräslig blieb , SerLbergenoiumcn . In neuer Einsiudicrung wir «, . Romco
und Juli " ' gegeben werden , als erste Sa >auspiclvorstelr »ng dcr «cur » Spiel ,
zetr im Land - sihcaicr am 18. September unter dcr « eliung von Herrn
BaumbaS und mtt dc» neiivcrvllichtcten Krkttcn Ludwig Unger und Adele
Ereukua » in den Titelrollen , Fernerhin soll die „ Komödie der Irrungen '
aeaebcu werden . auiv die Wi »d : rai !inabme des! „Hamlet ' ist beabsichtig «. —
Nen üoctbe wird die vcrsprocl >en - '.iteiicinstuDteruna des , Faust " zu
Mern verwirklicht werden : ob cS allerdings möglich lein wird . aucl> den
„ zweiten Teil " in einer dem beutigen Geschmack entspreciienden Ionischen
Neuausmachung vorzusührcn , ibr zwciselhasi . — und da cinc Ausführung
ohne dies ^ ein Unding wäre , wird man diesen Wunsch Wohl aus sväierc ,
Vesser? Javre t,ertagcn in >»f«n , — Von Schiller soll jct ) t ein neuer »Ton
Carl " s " folgen . — Von Lessing kommt . Emilia <?!alot >>" .

Die unbedingte Verpslimung unserer Blivne . Kleist und Hebbel
zu spiele » , die leider versäumt werden mnktr . wird dur -v die schon anqc -
k ^ ndigten AiissuSruuuen der . PentbelNea " und der „Judith " autgemacht . —
S ^sür wird ? ! r > l l p a r >>e r ein ? ahr l^ naini Spielplan mck»t erscheinen, -
ebenso m >if, die ? lbsicht . ein Werk von Otto Ludwig zu geben , leider vor -
lSiifig zurückgestellt werden . Hingegen seil ein Stkick von Krabbe gegeben
werden »nd Uvar . Don Jus » und Faust " ( in einer neuen Bearbeitung von
Eriek> ttöhrer ) .

Von giisicrdentsSen KlolMern kommt bestimmt die „Antigone " von .
S o l, o k l e Z : t' ielleickn auch ein Stiick von Ealderon . — Dcr nußcr -
aewöbnliSie Beifall , den der „ M o t t K r e a b c n d " ( . der eingcvitvele
Kranke " und ^Die gelehrten Frauen '' ) in der Inszenierung durch Intendant
Nncl ' S gesunden bat . berechtigt zur Wiederaittnahme dieser Vorstellung in
der neuen TPielzeit nnd zur Vorbcrrilnng eine « neuen . MottSrenabenvZ "
durch die gleiche , hierin svezwllsttsch « Hand . — dcr diesmal „die Schule
ber sowie die . Lächerlichen VerziNsen " bringen soll .

Ebenso wird Intendant FuchS seine Rcg 'ekimst dem „Neer Gynt " von
I t' ! e n z" wendrn . Von dem gleichen Dichter sollen die . Gtvven de? Ge¬
sellschaft " bernufgebrocht werden . — Tolftol ' S . Lebender Leichnam "
wird aus einer (^rsoH-Vrelibübnc gespielt werden , deren einlache , aber sinn¬
reiche Konstruktion von Regisseur Baiimboch , dem auch die Umgcswltunsi der
NonzertbanKbUbne 5u danken ist . herrührt . - A n z e n g r u b c r . dcr nahezu
ol " Klassiker getieu darf , soll in der . VoUSbtibnc " gespielt werden . — die
Wahl des Werkes schwankt noch zwischen „Heimgefunden " und dem . vierten
Gebot " .

Gerhart Hauptmann wird mit zwei Llteren Werten von bleibendem
Wert : . Der arme Heinrich " und . Rose Berndt " vertreten sein . Dagegen
scheint die Ausnahme cineZ Stücke ? von Sn derma nn kein unbedingtes
Gebot . Abcnso rnus; von Stücken WcdcktndS abacscben wcrden .

Die Wohl cine ? W - rke ? ,vo » Georg Kaiser stelu nech dabin : vielleicht
Wird da » ÄtOchlsttick »Der Bra >U> im OpcriHauS " i» Betracht kommen . —

Von Sternheiin wird die Nussiihrung cincS oder des anderen Werkes
aus dem . Zyklus gu » dem bürgerlichen Heldcnleben " ( . Die Hose " , ^ ie
Kassette " . . Bürger Schippel "

. . Der Snob " ) s>' r spSter in ? Auge gesaßt - fer¬
ner Heinrich Mann mit . Madame LegroS " : Heinrich Lilicnsein mit
dem . Hi '.deorand " : Kurt Gcncle mit bcrn . Sebastian " . — Eulenberg
wird mi > ..Alles um Geld " erneut zur DsÄussion gestellt . „Althsidelberg
von W c y c r - A ö r st e r wird gleich zu Ansang Im Ksnzertbaus dcr neuen
munteren Liebhaberin , Fräulein Lilli Baderle , Gelegenheit geben , sich vor¬
zustellen .

Eine Ehrenvslichi kür das Badische Landestheater ist die besondere
Vslege der einheimischen Dichter — soweit darunter nicht das literarische
Niveau leidet . Dieser Pflicht zu genügen , wird die »Badische Woche " im
September erwvnschie Gelegenheit bieten . Besondere Erwartungen kniipscn
sich naturgem -ib au Hermann Burtc , der in seinem . Prometheus " , den
er gerade vollendet , hofsentlich ein Gegenstück zu seinen , gewaltigen . Simsou "
schassen wiid . <56 bedeutet einen Ruhmestitel für die Karlsruher Bühne ,
durch die Uraufführung der Burteschcn Stücke die Grundlage einer Tradition
für das Büdnendasein der Werke dieses zukunftsreichen Dramatikers zu
schaffen . Von Emil GS » ! , dem frlihvollendeten Dulder , wird . Edelwild "
wieder erscheinen . Awei iunae basische Dichter . Ferdinand Ruh und Edwin
K ri ^ iina . kommen jeder mit einem Einakter zum erstenmal ans Rampen¬
licht . jener mit . JephlaS Tochter " (nach dem biblischen Stoss ) , dieser mit
..Abschied auf Oaygia * — einem OdvsfeuSdramolett . — In die alelche Reihe
ist . s?rau Lvdia " . ein VollSstück von Ludwin Kühny , zu zahlen .

<NlcichsallS als Urausführuna erscheint das Hannibaldrama „Baal " von
einem literarisch - obwohl bisher nech nicht als Dramatiker — hochbe»
wahrten Autor : von Ferdinand AvenarlnS .

<,n der neuen Spielzeit sollen zunächst KomZdien wie »Eine olückliche
Che " von Pct - r Nausen . . Der Trostpreis " von Otto Stockhausen . „Rumpel¬
stilzchen v "n Rudolf VreSber das feinere — S -Vwänke wie . Die spanische
fliege . . Mevers " . „Der neue Bapa " von Robert Bürkner das harmlose
Unterhaltungsbedürsnis befriedigen . Im übrigen würe die Ausst - llung eines
weitergebenden Programms auf diesem Gebiet , aus dem man sich am besten
den Ericheinunqen d >-s TageS anpafit . oder je nach Bedars auf Altbewährtes
zuriiAireist . ^ berslüssig .

In den Beiband des Nandestbealcrs treten neu ein : als TVef des Aus-
stailuunSwes<-n >», der itunstmaler Emil Burkard , alS Beleiichnmasches
Herr Engelbert 5 ohl . beide bereit » In den lebten Monaten dcr abgelau-
senen Sailon tatig.

Im Schauspiel sind ausgeschieden : Herr Martinelll . Frl . Holm .
Frau Linke und Frl ^ H a r t I e b . ncn verpflichtet wurden dafür Herr
Unyer , die Damen CreuHnach . Bad « rle Und NassS und der
Volontär Roberi F > t>.

« « s-ZUWleiesAlillsrOerMKoMiiMims.
Daß die Anstalt mit einem so umfassenden Programm * vor die Oesfent -

lichkeit treten konnte , zeigt die aiikcrgcwöhnliche LcistungSsähigke » diese ?
Instituts unler Leitung deS als Künstler weithin bekannten Direktors Hcr -
inann Post . SS wurde durchweg gut aespicl «. was nicht nur den Fleisi des
ciujclnen Schwer« , sondern auch vor allem der griindlichu» mu> lünstieriichen

alle Anzeichen deuten darauf hin , daß st« freiwillig aus dem Lebeit
geschieden ist .

: : Schönwald bei Triberg , 18. Juli . Gestern nachmittag brach
im „Hölltal " in dem der Witwe Löfsler in Nohrbach gehörigen , in
der Nähe des Schandelmaierschen Anwesens gelegenen Woknhause ,
in dem früher lange Jahre die Fremdenpension „Beau Site betrie¬
ben wurde , Feuer aus , dem der Dachstuhl des Hauptgebäudes und
das ganze Nebengebäude zum Opfer gefallen ist. Die hiesige Feuer¬
wehr war rasch zur Stelle , ebenso trafen die Nachbarwehren von
Triberg und Schonach ein , und es gelang den vereinten Bemühun¬
gen, den Brand zu lokalisieren . ^

ö . Blumberg (A . Donaueschingen ) , lg . Juli . Unter überaus
zahlreicher Beteiligung der Einwohnerschaft von Blumberg , Randen
und Zollhaus feierte gestern Herr Dekan Karl Feist sew
2Sjähriges Priesterjubiläum . Dekan Feist , der vor 18
Jahren von Eruningen , wo er Pfarrverwefev war , hierher kam , hat
sich während dieser Zeit durch sein loyales Wesen gegen jedermann
die Achtung und Lieb « nicht nur der Katholiken , sondern auch der
Andersgläubigen In vollem Maße erworben . Bei der abends im
Gasthaus „zum Frieden " ausklingenden Feier war es allseitiger
Wunsch, daß der Jubilar noch weiter recht viele Jahre hier zum
Segen der Gemeinde wirken möchte.

St . Blassen . 20. Juli . Von Bahnarbeitern der Eisenbahnlinie
Titisee -Schluchsee war an das Ministerium des Innern eine Eingabe
gerichtet worden » in der die alsbaldige Ausweisung aller
Kurfremden gefordert wurde . Auf Veranlassung des Mini¬
steriums nahm daraufhin der Lanveskommissär von Freiburg Rück¬
sprache mit der Arbeiterschaft , wobei sich , einer Mitteilung der Han¬
delskammer Schopsheim zufolge , herausstellte , daß die Arbeiterführer
mit der Eingabe nichts zu tun hatten . Das Verlangen der Arbeiter¬
schaft. ein « Kontrolle über den Krastwagenverkehr St . Blasien -Titisee
ausüben zu dürsen , um dem Hamsterunwesen zu steuern , wurde von
dem Landeskommissär mit dem Hinweis auf dt« hierfür eingesetzten
amtlichen Organe abgelehnt .

« — .

» Vom Landtags
L Karlsnche , 20. Juli . Der La ndtagsausschuß für

Gesuche und Beschwerden befaßte sich in seiner letzten
Sitzung m-it einem umfangreick>en Gesuch des . .Bolksbundtzs für deutsch ?
Familie und Volkskraft " das zugleich von einer großen Anzahl Bs -
Hörden, Körperschaften, Univarsitäten , Vevein >sn und Privaten unter¬
zeichnet war und in dem zu Fragen der KinÄererziehung , der Be¬
kämpfung der Schundliteratur . Lohnfragen , Steuerzeichen , ferner zuk
den Fragen der Bekämpfung der Tuberkulose, der Geschlechtskrank¬
heiten , der Gewerbsunzucht , der Bordelle und des Verkaufs von Prä¬
ventivmitteln Stellung genommen war . Bis auf den letzten Punkt

Gesuchs beschloß der Ausschuß einstimmig , dem Landtag dbi, An¬
trag vorlegen zu wollen , die Eingabe der Regierung empfehlend über¬
weisen zu wollen - Ueber den Verkauf der Präoentivmittel gingeir
die Meinungen auseinander . Von Wag . der Zentrumsfraktion wu-rd»
der Verkauf der Präventivmittel scharf bekämpft, von sozialdemo¬
kratischen Rednern wurde darauf hingewiesen , daß bei einem Ver¬
kaufsverbot dieser Mittel es den besser situ-i^rten Kreisen doch möglich
wäre , in ausländischen Kurorten sich diese Mittel zu verschaffen.

22 . Berband »tag badischer Zimmermeister .
A Lörrach. 19. Juli . Der 22 . Berbcmdstaa des Verbandes bad-

Zimm - rnieister war aus allen Teilen des Landes , vom Bodensee bis
zum Main und Neckar besucht - Nach Eröffnung durch den Vorsitzender«
Herrn Zimmermstr . Ambs aus Hreiburg aab der Verbands -Syndikus
Schlöder eine zahlenmäßige Darstellung von der Organisation in
den einzelnen Amtsbezirken , ließ hineinblicken in Sie vielseitige Tätig¬
keit der Geschäftsstelle und würdigte den Verband als Träger einer
Standeskultur , die allein ' den Weg , ur Rettung und G -mndung des
Sandwerks zeigt - Den Kernpunkt der sich anschließenden Verhand¬
lungen bildeten vier Referate - Der VerbandsstiiiÄkuS Schi öder
sprach über die Lohntariffrage im Baugewerbe in ihrer Entwicklung
und nach dem heutigen Stande : er befürwortete den korporativen An¬
schluß an den Arbeitgeberbund für das Baugewerbe oder engste Zu - ,
samnrenarbeit mit demselben. Ein fachlich?-? Referat , das größte !»
Jnter ffe begegnete , hielt Herr Zimmermeister Konrad Fische .̂
aus Konstanz : er sprach über neuüeitliche Konstruktionen in Solz un»
wies überzeugend nach, auf welcher Höhe das badische Zimmer - ^
Handwerk selbst im Hinblick auf die kompliziertesten Konstruktionen
der Gegenwart steht. Die Lehrlings frage behandelte in sehr ernstem«
von Liebe für das Handwerk und von Sorae für dessen Nachwuchs er«
fülltem Vortrags , Herr Aimmermeister Bernhard Birkle <ruS Frei »
bürg i . Br. Das Schlußreferat . Wohl mit das bedeutendste der Tagung ,
fiel wieder dem BerbandS -Shndikus zu : es behandelte die Sozialisie -
runa und Kommunalisierung im Handwerk, sowie die Bauarbeiter -
Produktiv - Genofsenscharten. Einmütig bekannte sich der Verbandstaü
zu dem Standpunkt des Redners , daß jede Art von Sozialisierung im
Handwerk aus prinzipiellen und praktischen Gründen abzulehnen ist.
Dcr Vorstand legte dem VerbandStag Resolutionen vor in der Soziali -
sierungsfrage , in der Frage des Preisabbaues im Handwerk , bezüglich?
der Vertretung der badifch.'n Kimmermeister bei der Regierung in
der wichtigen Frage der Hol »bcwirtschaftung und in der Frage der
Ziinmermeisterfachschule- Alle Resolutionen fanden einstimmig «

«Annahme .

Wetternachrichtendienst d. Sab. Landeswetterwarte in Karlsruh «
Allgemeine WitterunnS -UebcrNckit. Geringe DruckstSrungen verursachte »

gestern vormittag noch einzelne Negensälle und lokale Gewitter in Nord¬
baden . Die kurze Zeit wehenden westlichen Minder führten zu vorüber¬
gehender Mkiihlung : dw erreichten Höchstwerte dcr Temperatur betragen in
dcr Ebene 22 Grad , im Hochschwarzwa ».d 18 Grad . Da bald Aufheiterung
eintrat , erfolgte in dcr klaren Nacht kritsligc Wärmeausstrahlung , bei der
das Thermometer in Villingen und Ät . Blasien bis aus 4 Grad sank.Der Hochdruckkern liegt über Deutschland und scheint osnviirtS zu wandern ,
wahrend im Westen Anzeichen vorhanden sind , datz sich wieder atlantische
Lustwirbel . nähern -

Voraussichtliche Witteruna bis Mitiwocb . 21 . Null . «mckNS : Vorwiegen »
veiter . trocken , sehr warin . sfliiter Gewitterneigung .

Ausbildung durch die Lcbrkräste zu verdanken ist . Zunächst kamen zwei
spanische Tänze von Moszkowski zu GchSr , von den Damen Julie Zimmer -
-nann und Tea Marken ausS Beste wiedergegeben . Sodann konnte Herr
Kurt Wankmiiller durch ein Konzert von Biotti Probe von seinem weit sorr -
geschrittcnen Können ablegen , ebenso Herr Karl Lcglcr und Frl . Hcrtv «
Rohrer mit einer Sonate silr Violine nnd Klavier von Mozart Wciicr
brachte Frl . Mathilde Schoch einen Walzer , sowie den Elsentanz von Gric »
mvsterhast , u Gehör . Hieran schloß sich das Impromptu c? s -dur von Sch !"
vert , in dem Frl - Hertha Nohrer bci ihrem jugendlichen Aller eine geradezuStaunen erregende Technik zeigte . Beschlossen wurde dcr Abend mit der
L>5ford Sinfonie von Haydn , die von dem sehr starten Orchester unler t>ek
strassen Leitung von Herrn Direktor Post mnstergiilttg zu Gehör gebrachtwurde . — Am zweiten Abend wurden von Frl . Nohrer und den Damen Irma^ anzmann nnd Maria Härder Klavierkonzerte von Beethoven , Mozart u »b
Hummel ausgezeichnet gespielt . Frl . Tilde Bollert , Frl . Claire Wurm sow ' c

A^ ob Heitmann konnten sich ebensalls den reiclnii Beisall des zahlreicherschienenen Pikblitnms sichern . Eine Glanzleistung bot Herr Karl Leg » »
mit dem ll . Violinkonzert von Spohr , welches musikalisch , sowie technis »
vollendet wiedergegeben wurde .

« -

Ludwig Fuldas nenesteS Lustspiel . Ludwig FuldaZ
neuestes Bühnenwerk „ Da ? Wundermittel "

, ein Lustspw
in drei Akten, wurde von d«r Direktion des Berliner Tricmon -Ths» '
ters zur Erstaufführung für die kommende Spiel,Vit erworben .
iah ,
>>> d«n ^ . .. . . . . ^ -
stellung erössnet . Dcr Konservator de'

r städtischen Sammlungen . Pro¬
fessor Wingenroth . hielt dabei die Ein ' citungSansprache . in der er ^
tonte , das , anläplich der Jubelfeier « in Uebcrblick gegeben werden solle Lv<»
die Entwicklung der Stadt Freibnrg und des Breisgaues in bistorNwer , von '
tischer . winschastlicher und religiöser Hinsicht . Dieses Heimaiiniileuin W«rd '
auch für spätere Zeit erholten bleiben . Es Ist zusammengestellt aus d ?r>
Beständen dcr städtischen Sammlungen sowie von sreiwilligen Gnbcn . ^
Die « a n t - G e I e l l s ch a I > bat cine neue , ihre neimie Prelsauigab '
<Dr . Ludwig JaltS -Vr - isausgabk ' auZgcschrieben . Da « Thema laulet :
moterlalislische Seschi » tsphilosr >phie ' . Erster PreiS lSOV zweiter Prei »
1MV .^l . eventueller dritter Preis lvvv .̂ t . Der erste ukid zweite V " !»
können in besonderen Fällen anch zu einem zusammengezogen werden Die
näheren Bestimmungen werden kostenlos durch Pros . Dr Aribur Lieber !.
Berlin W . 15. Fasanensiraße 48 . tersandt . — Sugo Ledercr ist ai »
Nacksolgcr Louis Tuaillons zum Vorstehcr eines akademischen Meistck '

Plastik an der Akademischen Hochschule silr die bildende »
in CHarlottenburg ernannt worden. — FranzHirsch . her liebens¬

würdige Dichter und gewandte Publizist , ist in Berlin im Alter von 76 JabrcZ
^ ^ ° ° Geboren zu Thorn am 2 . Mai tg4 < begriindete er 1871 da?
- Neue Blatt » . d -»S er noch bis in die Geaenwar , hinein geleitet hat . Scin ^
Dichtungen „Aennchcn von Tharau " liLSZ ) und „Vagantensana und Schwei
terllana" llSW) beweise» cur achtuiSwerteS Lormtaient.
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Aus der Landeshauptstadt.
Karlsruhe . 20 . IM 1W ^

vie Celephon -Zwangtanleide.
Zu der kürzlich verbreiteten Nachricht über eine Erleichterung der

» eschaffung des einmaligen Fernsprechbeitrags teilt das Reichs -
? o st Ministerium folgende Einzelheiten mit :

Der Veitrag ist . wenn der Teilnehmer ihn nicht in einer Summe
bezahlen will , in vierteljährlichen Teilzahlungen zu entrichten , die
»m 1. Oktober 1920, 2. Januar , 1 . April und I . Juli 1321 fällig find
ind zwar durch Ueberweisung oder durch Einzahlung (mittels Zahl¬
karte ) auf ein besonderes Postscheckkonto; d<e Nummer des Kontos
vird seiner Zeit mitgeteilt werden . Die Hingabe von Kriegsanleihen
»der anderen Wertpapieren an Zahlungsstatt ist nicht zugelassen . Auf
ilntrag der Teilnehmer können , wenn ein wirtschaftliches Bedürfnis
- arliegt , auch geringere Teilzahlungen gewährt werden, ' der niedrigste
Letrag ist 1W für einen Hauptanschlutz und ü0 -K für einen Ne -
»enanschluh . Da der Beitrag erst von dem auf die Einzahlung folgen -
»en Monat an verzinst wird , empfiehlt es sich, dah die Teilnehmer .
>m Zinsverluste zu vermeiden , die fälligen Beiträge schon am Ende
«es vorhergehenden Monats bezahlen .

Die Zinsen werden den Teilnehmern in der letzten Hälfte des
vkärz jeden Jahres vergütet . Eine Ausrechnung gegen die fälligen
Gebühren ist nicht in Ausficht genommen . Die Zinsbeträge unter¬
liegen der Kapitalertragssteuer, ' soweit nicht nach K 3 des Kapital -
r̂tragssteuergHetzes Befreiung eintritt .

Nach der Vollzahlung des Beitrags erhält der Teilnehmer einen
Empfangsschein . Dieser hat nicht die Eigenschaften einer auf den Jn -
laber lautenden Schuldverschreibung . Will daher der Teilnehmer
eine Forderung gegen die Telegrapbenverwaltung einem Dritten ab -
reten . so genügt es nicht , wenn er ibm nur den Empfangsschein über -
!ibt ! die Abtretung muß vielmehr in rechtsgültiger Form der Tele -
zraphenverwaltung mitgeteilt werden Die Zinsen werden dann , so-
veit sie zusammen mit der Kapitalforderung abgetreten sind , an den
vritten gezahlt . Ebenso wird diesem bei der Aufhebung des An -
chlusses der Beitrag zurückgegeben .

?? ill ein Teilnehmer den Beitrag nicht selbst entrichten , auch die
»eutsche Vclksversicherung nicht in Anspruch nehmen , ist aber eine» am , « parkaff « usw . bereit , ihm das Eeld gegen llebertragung der
Forderung vorzustrecken , so muh das bei der Einzahlung zum Aus -
- ruck gebracht werden .

Der Beitrag wird nebst den fälligen Zinsen am Schlüsse des Ka -
°ndcrviertel,ahres zurückgezahlt , in dem der Anschluß aufgehoben

' . Ernennung . Herr Stadtdekan Link . Pfarrer von St . Stephan ,vurde vom Erzbischos von Freiburg . zum Erzbischöflichen (Seist ! . Rat'rnTnnt .
Die Wahlen der evangelischen Kirchengemeinde Karlsruheam Sonntag , über die wir schon kurz berichteten , hatten nach den

letzt vorliegenden genauen Feststellungen folgendes Ergebnis . Eswurden insgesamt 7426 gültige Stimmen abgegeben . Diese verteilen
ilch auf die drei Wahllisten wie folgt : Positive 32öö , Liberale 3117,Lolkskirchenbund 1043 . Auf die einzelnen Bezirke entfielen : Neu -
»srstadt ( Weidemrier ) 653 Positive . 4LS Liberale . 186 Bolkskirchen -
bund : Altost,tadt (Kühlewein ) 3V2 Positive . 86 Liberale . 21 Volks -
tirchenbund : Nordstadt (Fischer ) 230 Positive . 263 Liberale . LSVvlks -
kirchenbund : Mittelstadt ( Rapp ) 402 Positive , 605 Liberale . 164
Lolkskirchenbund : Weststadt (Rhode ) 624 Positive . 648 Liberale . 234
Volkskirchenbund : Neuweststadt (Schilling ) 426 Positive . 3öS
Liberale , 165 Volkskirchenbund : Südstadt -Ost ( Hindenlang ) 351
Positive . 360 Liberale . 104 Volkskirchenbund : Siidstadt - West (Schulz )
-2>! Positive . 37g Liberale ^ 84 Volkskirchenbund . In der Gemeinde
MLHlburg wurden abgegeben 451 Positive , 847 Liberale , 2S2 Volks -
kirchenbund .

: : Die Brrgtbung von Aufträgen für den Wiederaufbau . Seit
nniqcr Kit wenden sich infolge verschiedener Pr - ssenotizen zahlreiche
deutsche Girmen an da ? NeichSministerium für Widerausbau , welche um
die V . -raebuiia von Auftränen für den Wiederaufbau in den zerstör¬ten Gebieten ntichfuch.'n . S ? sei darauf hingewiesen , dal; derartigei- chriitc vollstandia zwecklos sind . Die Vergebung der Lieferungenwird kunrtig ivrder durch das Reichsminiskdwm füt Wiederaufbau
noch Ẑ ie ibm unterstellten Dienststellen unmittelbar erfolgen - Es istvielmehr beabnchtigt die AuftraaSerteiluna in der Weise vorzuneh¬men . daß Lieierunger . . . solo,it sie Sr „euanissr der Grobiildustrie b ?.treiien , die nur von einer beschränkien Anzahl ohnehin syndizierter? ndilstriezio - iae herimstell ^ n sind , durch die Aachderbändc der Industrie»ergeben werden . Sotveit die Aufträge sich auf Mafsenwarcn bezie-
gen . an denen besonders das Sandwerk und das Kleingewerbe beteiligtsind , it die Vergebung aur d ^m Wege üb :r ein zu schaffendes AuS-
kleichsamt durch d!e AufrragSäniter der einzelnen Lander in Aussichtzenoiuincn , E? muh ion >.t a .iheimgestellt bleiben , sich wegen Kutei »
luna von Austrägen mit dem luständiaea Z?achverbande . bezw , mit dem.luftialiSamt «. ins Benebmen zu sekeu - Zugleich wird bemerkt , daßdie lelteis des WicdergutmachungSauöschusscs nach hier aclangten. lnfordüruiiaen zur Vergebung noch nicht veif sind- Es wird weitausden meisten liefordertei . (Kegenständcn noch eingehender Verbandlungenmit der iÄegen' eite bedürfen , bevor an eine Ausführung d«r Lieferun¬gen gedacht werden kann .
„ ^ Ter Gesangverein „Vadenia " veranstaltet »: am vergangenenc- onntag im Kühlen Krug ein Garten - und Kinderfest ,welches sehr zahlreich besucht war und in allen Teilen einkn wohl -
gelmigcnen Verlauf nahm . Unter der trefflichen Leitung des Thor .
Meisters Bau mann kamen Ehöre von silcher . Pflüger , Span ^en-
I^ rg , Käser , Uttenhofer und Brei » zum Vortrag , welche alle von guter
Schulung zeugten . Den Glanzpunkt der Veranstaltung bildete e-in
von 6k) Kindarn ausgeführter Reigen und daran anschließend muster¬
gutig durchgeführt Stabübungen Es brachte helle Freude und großer
2>ub ^l , als die Kinder unter den Klangen der Musik in strammer
Haltung und sichern Schrittes aufmarschierten und nach dem Takt der
Musik die nicht ganz leichten Bilder d«s Neigens und die Stabübun »
yen glänzend durchführten . Dem Leiter der Vorführung HerrnMeier unterstützt durch Herrn H « idinger . dürft « wohl manche
arbeitsreiche Stunde beschdeden gewesen sein , aber di » strahlenden ,
Gesichter der Kleinen und ihr mustergiltiges Auftreten hat die groze
Mühe und Arbeit einigermaßen belohnt . Durch verschiedene Kinder ,
spiele wie Garnwickeln , Tauziewn , Sackhopfen , Wurstschuappen , Topf »
schlagen esw . wurde den Kindern wie aber auch den Alten der Nach¬
mittag euch weiterhin noch höchst unterhaltend . Daß trotz 33 Grad
Celsius im Schatten die Paare sich freudig im Tanze drehten , soll nicht
verschwiegen werden . So darf die „Bcrdenia " befriedigt auf di« Ver¬
anstaltung zurückblicken, denn sie hat ihren Mitgliedern wieider ein¬
mal anniftreiche Stunden geboten ,

) !( Schausteller und Schaubudenbesilier . ?5n eim :r kürzlich zuProrzheiin itartMundenan außerordentlichen Generalverfamm ,lunn Landesverbands Nnden des NeichSverbandö Leii ^ l?̂ >er Ge "
werbetreideuder Deutschlands . Sit , Magdeburg , wurde nach lebhafterund auSgeidebntcr Debatte der Austritt aus dem Reichsverband und
lleber !r : t > zur Arb ' itineineinsckast beschlossen. Vertreten waren die
Ortsgruppen Mannbcim . Heidelberg 5^orlSrub « , Offenbura , Freiburg ,> for ^beim und Svcder . Di ? Neuwahlen beö Gefainworstandeö ergabenlolgendeS Resultat : 1 Vorsidcnder <̂ ünter ' Mannbeim . 2. Vor -
siszcnder S o f f e ^ bardt - Durlach . V 'rbandsiekrotär Marttn -Mann -
^ - im . Schriftkubrer Saumer - Mannboinr , Verba/idskassier Geustfchin -
Mannheim : Beisitzer : Kubnel - Mannbeim . Langf/ld -OkfenSura , Scheer -Psor -ibeini . Kie »er .Dur >ach : AuZschußinitglieder : WeiÄr -Ofkenburg<Voiiit !ender1 , Ri .'mer - ,veldelb >-rn . Kohler - ftreiburn , Sauer -Speyc -r.Die Generalversammlung f,ndc > im Dr, ? ,niber d . 5s . in Mannheimstatt . Anschließend hieran protestierte die Verfaminlung einstimmig
aegen d,e neu eingeführte LustbarkeitSsteuer . die einer direkten Er¬
drosselung d-'r Geschäfte aleich ' omme . >

f? Sozial » s? rgnenschule des Badischen AranenverrinS . Der
tähiigen unt -,'r staotlick>er Lussick ! srelienderi Abschlußprüfung der
Sozialen ^ rauenschulc d '- ö Vadnä ^ n ssrrrunv ^reinL wben sich alle
15 Teilnehmerinnen de - ^ veisähngrn LehnivngS mit gutem Erfolg ,unterzog --^ . Die abgeichlosiene . durch praktisch ? Arbeit ergänzte Aus -
bildung befähigt , i: berurlicher und ehrenamtlicher smialer Arbeit .Wiederbeginn des neu " Schul,ahre » mit zweiShrigem Lehrgang und
nachfolgendem praktiichem Inhr am N Zcpteml >er 1S20 ( Näheres
siebe ^ Iiise -ai .^ ^ .^ Verein der Simdesreunv «, Im Saale M der Brauerei Schremvv ,ZLaldstralje. s

'mdet heute Dtenötag abend eine Versammlung statt zwecks
Stellunynahvie erdSyien Hunde it euer . Hierzu sindalle Hundezuchter , Hundrdalter und Hundefreund « ^ auch Damen — ctn-geladc » , (Sichc An, <ngc, )

A Unfälle : Ein hier wohnender S8 Jahre alter Fuhrmann stürzte
am Sonntag von einem in der Fahrt befindlichen Fuhrwerk , wurde
überfahren und lebensgefährlich verletzt. Der Verletzte wurde mit¬

tels Krankenautos in das städt. Krankenhaus eingeliefert . — Am
gleichen Tage erlitt ein 39 Jahre alter Fuhrmann von hier dadurch
einen Unfall , daß er zwischen Killisfeld und Aue beim Aufsteigen
auf einen fahrenden Jauchenwagen ausglitt und zu Boden fiel . Da¬
bei fuhr ihm «in Hinterrad des Wagens über den rechten Unterarm ,
sodatz er einen Armbruch davontrug . Auch er wurde mit dem Kran¬
kenauto in das städt. Krankenhaus verbracht.

8 Speifeeieverkaus . In letzter Zeit mutzten durch die Polizei
mehrere Speifeeisverkäufer zur Anzeige gebracht werden , weil sie
dem bestehenden Verbot zuwider Speiseeis auf den hiesigen Straßen
im Umherziehen verkauften . >

8 Fahrraddiebstähle . Am Freitag vormittag 10 Uhr wurde vor
der Eeneraldtrektion und am Samstag aus einem Hause in der
Waldstratze je ein Fahrrad von unbekanntem Täter gestohlen .

Turnen» Spiel ynd Sport.
ik Rüppurr a«aen Ettlingen . Beim Wettspiel des Fußballvereins

„ Allemannia I " Rüppurr geg ?n Turn - und Spielvereinigung Spinn -
und Weberei Ettlingen I am 13 . Juli 1S20 gewann erste« Mannschaft
mit 4 : 2 Toren -

»ebb . B . f B . Grvbingen . Zur Eröffnung der neuen Spi « ls?rie
hatte der B. f . B . Grötzingen den rührigen Karlsruher Fußballklub
Konkordia üu Gast . Bei fast unerträglicher Hitze fi'rhrten die 1 . Mann¬
schaften ein mit zahlreich spannenden Momenten begleitetes Spiel
vor . das unentschieden 1 : 1 endete - Beide Mannschaften zeigten
schönes Kusammeuspiel . jedoch fehlt der GrStzinger Stürmerreihe noch
der gesunde Schuß . Die 2 . Mannsch . Grötzingens konnke gegen Kon -
kordia 2. Mannsch . mit 3 : 1 Toren gewinnen , ebenso die 4- Mannsch .
Grötzingens gegen Konkovdia 4 , Mannsch . mit 2 : 0 Toren . — Dieser
Tage erließ der V . f. B . Grötzingen zu seinen am Sonntag , den 8. Aug .
stattfindenden nationalen leichtathletischen Wettkämpfen sein ? Aus¬
schreibung . Sehr reicher Stoff ist in derselben für die Leichtathletik
treibenden SportUr enthalten .

) l Der .Stand der Meisterschaftsspiele der deutschen FuhbaNver -
bände wird jetzt nach Schluß der Saison nach den amtlichen Mitteilun¬
gen der Verbände wie folgt bekanntgegeben : Norddeutschland : 1 . Ar .
mmia - Hannoder , 2 . Borussia -Hamburg . — Westdeutschland : 1. Rasen »
sport -Verein München -Gladback , 2. Kölner Ballspiel - Klub . — Süd¬
deutschland : 1-. Erster Fußball -Klub Nürnberg , 2. Pfalz .LudwigShafen .
— Südostdeutschland : 1. Verein für BewegunMpiele -Lelpzig , S.
Wacker-Halbe. — Brand -nk-ura : 1 . Nnion -Ober ' chöneweide , 2 . Nicht
festgestellt . — Südostdeutschland : 1 . Svortfreunde -BrcSlan , 2 Viktoria -"

?orst . — Ostdeutschland : 1. Titania -Stettin , 2. Prussia -Samland .
iönigSberg .
Ueberland-Yi«d« rniz.eauf " des I vurlach «? Schwimm -Verein »

Durlach , Ig . Juli . Das ebenso interessante wie prakttsch -lehv -
reiche Ueiborwin -den natürlicher Terrain - Schwierigkeiten hatte sich der
1. Durlacher Schwimmverein vergangenen Sonntag bor¬
gen in einem „ Ueberland - Hindernks - Lauf " für sein«
aktiven Mitglieder zum Ziel gesetzt. Diese — besonders in England
übliche — bei uns noch ziemlich unbekannte Are praktischen Sports
erregte das lebhafteste Interesse der zahlreichen Zuschauer wie der
Mitwirkenden . Letztere waren mit sportlicher Lust und Liebe bei der
ihnen gestellten Aufgabe .

Die gestellten Anforderungen waren schwerer
' Natur und beding¬

ten einen gewissen Grad frischen Draufgänger -Geistes , der bei den
Durlacher Schwimmern vollauf vorhanden ist . Die derartigen Ver ?
anstaltungen zu Grunde liegende Idee ist das möglichst rasche und
praktische Ueberwinden natürlicher Land - und -Wasserhindernisse . Der
hier vorgeschriebene Lauf hatte an solchen Hindernissen mehr als ge¬
nügend vorgesehen .

Diü in leichter Sportskleidung (Hemd , Hofe und Schuhe ) ange¬
tretenen Durlacher Schwimmer hatten gleich nach Beginn ihre ? Lau¬
fes in kurzer Reihenfolge 4 teilweise stark mit Buschwerk bewv -lHene,
engere und breit «re Gräben zu überspringen bezw. zu überklettern und
erreichten kurz nachher die Pfinz , die an vorgefchriebenen Punkten ,
im GanKn 4 mal , in oben beschriebener Bekleidung zu überschwiminen
war . Weiterhin erreichte der Lauf cm der vierten Ueberguerung das
östliche Uferende des sog, Beunfee . dessen sehr ungleiche und unregel¬
mäßig « Tiefen (von ca. 1 m bis über 2 -n ) . kein Durchqueren äußerst
mühevoll machten . Nur kurze grundlose Stellen durften überschwom -
men werden , im Ueibrigen mußte di? Durchquerung des Sees in feiner
ganzen Länge sca . 850 Meter ) durch mühevolles Vorwärtsdringen er¬
zwungen werden , was cm die Teilnehmer nach den vorhergegangenen
Anstrengungen das Erreichen des Endziels d , h- der Westgrenze des
Sees ungemein schweir machte . ^ ,

Es waren viele wirklich interessante Momente zu verschrien , bei
denen sich die Spannung der zahlreichen Zuschauer in lebhaften Zu¬
rufen äußerte und die Wi Erreichen des Endziels einen allgemeinem
großen Beifall auslösten . Das allgemeine dankbare Interesse wird
den Mitgliedern des Durlacher Schwimmvereins sicher Ansporn sein
und die von Vereinsmitgliedern gestifteten Ehrengaben werden den
4 Erstangekommenen eine schöne Erinnerung bleiben an ihren ersten
..Ueberland - Hinderniß - Lauf . ^

Das Ergebnis lautete : 1- Ma ? Schroth , 2 . Willi Kau¬
pelt , S. Wendling . 4 . Wilhelm Wörner .

Kandet
-steiL .

it Mllme » Zieimmim tn NiIchs>M ! 8e !e»sW .
Jetzt endlich erscheint von einer Kriegsgesellschaft ein kaufmänni¬

scher Abschluß . Er bestätigt sofort all « gegen derartige Gesellschaften
erhobenen Beschwerden . Zunächst die teure Verwaltung , so betragen
die Unkosten 31,69 Millionen Mark , davon aber allein Gehälter 10,40
Millionen Markl Verwaltungsunkosten betragen die Summe von 4
Millionen Mark ! Am augenfälligsten für die von oen Kriegsgesell -
schaften betriebene und wie dieser und der famose Abschluß der «xisch-
gesellschast mit ihren 900 v. H . Gewinnanteil , ausweist , unnötige
Verteuerung ist der Reingewinn , der für 4 750 000 eingezahltes
Kapital nicht weniger als 64 411724 beträgt ! Wenn dieser Be¬
trag auch fast restlos an das Reich fällt , so ist eine derartige Gewin .
erzielung , die einer Dividende von 1360 Prozent entspricht , vom
Standpunkt des Verbrauchers aus « infach unerhört . Angeblich sollen
doch diese Gesellschaften nur die Deckung des Bedarfs sichern. So
zeigt auch dieser Abschluß , in welcher Weise der Verbraucher uber¬
vorteilt wird und wie dringend nötig es ist, daß derartige Ge >ellschaf-
ten , wie die ganze , nach gleichen Gesichtspunkten arbeitende Zwangs -
wirtschaft , verschwindet ! , ^Nach der für 1 . Januar 1920 aufgemachten LiquidationsEroft -
nungsbilanz erzielte die Gesellschaft im abgelaufenen Jahre eine Ge¬
samteinnahme von 148011433 fVergleichszahlen können nicht ge¬
geben werden , da alle bisherigen Bilanzen geheim gehalten werden ) .
Hiervon entfallen auf die Warenliquidation der Kriegswirtschasts -
A . - G . 26 »26 976 auf Kaufgut der Retag 73 906 263 -K, aus Ver¬
mittlungsgebühren vom Reichsverwertungsamt und anderen
43 739 943 auf Zinsen 1415118 und auf den Gewinnvortrag
869015 «<t. Es erforderten dagegen Unkosten 31 691 326 -K . darunter
Gehälter allein 10 495 292 «« , ferner die Unkosten bei den Lägern des
Bekleidungsbeschaffungsamtes usw . 11831192 ^ l , Verwaltungsun »
kosten 3 S45 293 Misten 865 499 Ut . die Wiederherstellung der ge¬
mieteten Häuser 281370 das AblSsungskonto Vaumwoll - Industrie
28 334176 Versicherungen 6 643 958 Abschreibungen aus In
ventar 106 894 »« , so daß ein Reingewinn verbleibt von 64 411725
Hiervon erhalten die Aktionär « 237 500 d . i . der höchstznlässige
Anteil von 5 . v. H . , an das Reichsschatzministerium werden 54 Mill .
Mark abgeführt , für Liquidationskostcn 10 Millionen Mark zurückge¬
stellt . dem Beamtenunterstützungssonds 75 000 überwiesen und
99 225 auf neue Rechnung vorgetragen . Der Umsatz stellte sich im
abgelaufenen Jahre aus 1325,6 s451 Mtll . Mr .) . Insgesamt wurden
an Textilien umgesetzt in den abgelaufenen 5 Jahren 2 044100 000
Mark und davon im ersten Jahre 1915 12,5 Mill . Mk . Die Gesamt¬
umsätze der Kriegswirtschafts -Ä . ^E . und der Retag stellen sia, bis
31. Dezember 1919 auf 2 232 6N>000 -Ä, davon im ersten Geschäfts¬
jahr 1915 auf 19 Millionen Mark . In der Bilanz erscheinen Vank -
und Postscheckguthaben mit 55 241256 eigene Wertpapiere mit
778 565 -K und in Zahlung genommene Wertpapiere mit 41468 246
Mark . Warenbestände mit 29 702 969 Schuldner mit 330103 734
und Kassabestände mit 472 205 K, dagegen haben Gläubiger
378 751 887 zu fordern . Es ist dies in der Hauptsache das Reichs -
verwertungsaint , die Lieferanten sowie das Bekleidungsbeschafsungs -
amt . Auch find darin noch einige Rücklagen enthalten . Die gesetz¬

liche Rücklage ist auf die vorgeschriebene Höhe von 1,6 Millionen Mb
gebracht , außerdem erscheinen noch weitere Rückstellungen im Gesamt¬
beträge von 8 Millionen Mark In der Liquidationserössnungsbi «
lanz ist die Gewinnverteilung für 1919 berücksichtigt , sonst nichts ge¬
ändert .

Ueber die bis heute vorgekommenen Veränderungen der Bilanz »
ziffern teilte Generaldirektor Dr . Endemann in der H .-V . noch fol¬
gendes mit : Zunächst berichtete er , um allen in der letzten Zeit auf¬
getauchten Zweifeln zu begegnen , daß auf das einbezahlte Kapital
von 4 750 000 nur Rückzahlungen in gleicher Höhe stattfinden mit
einer Verzinsung von 5 v . H . . daß aber sämtliche darüber hinaus¬
gehenden Ueberschüsse an die Reichskasse abgeführt werden . Die in
der Bilanz aufgeführten Wertpapiere sind Kriegsanleihen und bis
auf etwa 7 Millionen Mark an das Reich abgeführt . Das Bankgut¬
haben hat sich von 55 auf 253 Millionen Mark erhöht und ist bei den
Reichsstellen gegen entsprechende Verzinsung angelegt . Die mit 29,7Millionen Mark aufgeführten Warenbestände sind samt und sonder »
veräußert bis auf einen kleinen Restbestand von etwa 100 000
Die Schuldner , die in der Hauptsache sich aus BeHorden zusammen -

von 330 auf 110 Millionen Mark zurückgegangen , die
Gläubiger haben sich entsprechend vermindert , nämlich von 378^ auf175 Millionen Mark . Auch im übrigen geht der Abbau der Retag
>? .. Wncll wie möglich vor sich. Es sind von den Beamten , deren
Hochstzahl 3702 betrug und die am 31 . Dezember 1919 sich auf 3062
Ermäßigt hatte , heut « nur noch 740 im Dienst und am 1. August wer -

von der Retag benützten Räume sindvon 683 auf 550 bis 31. Mai zurückgegangen und werden am 1 . Augustnur noch 200 betragen . Generaldirektor Dr . Endemann betonte , daßman dem Schlagwort „Fort mit den Kricgsgesellschaften " entgegen¬treten mußte , wenn damit gesagt sein soll , daß sie von heute auf mor¬
gen zu verschwinden haben . Es sei selbstverständlich auch die Ansichtder Verwaltung , » aß die Kriegsgssellschaften . für die ein Betäti¬
gungsfeld nicht mehr vorhanden ist. so schnell wie möglich verschwin -

dies nicht Hals über Kopf geschehen, da das Interesseder Reichskasse bei solchen Gesellschaften eine ruhig « und samgemährAbwicklung erfordere .

Von den Börsen .
. ^ 20. Juli . tBörscnstimmungzdild .) Wiederum spiel ,t-en die Montanwerte hinsichtlich des Geschäftyumfanges «ine führendeRolve, v>ogegen es bei den übrigen Märkten weitaus stiller herging ,kolonial - und Petroleumwerte waren gänzlich vernachlässigt . Letztere
schwächten sich erneut ab . Erdöl notierten 1450, Deutsche Petroleum772 . Baltimme und StcratSbahuen waren , schwach. Schantungbahn
zeigte Erholung — 638 — . Bei Montanwerten überwiegend wie¬
derum Kurssteigerungen , ibesonders für Harpener , Laurahütte und
Lothringer Hütte . In Farbwerten war das Geschäft stiller , jedochkonnten sich die Kurse behaupten . Von Elektrowerten waren Sie¬
mens K Halske 26 Prozent höher . Kaliweite lagen fest. Otavt hatten
sich erholt .

1

Sie heutige « Notierungen der Frankfurter Börse
Frankfurt . LV. Juli ISL0.
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Karlsruher Marktbericht vom 2V . Juli >
Die Zufuhr an Gemüse war wiederum sehr gut ; ebenso dj»

Nachfrage . Die neuen Preise wurden durchweg eingehalten . An
Kartoffeln war auch heute die Zufuhr verhältnismäßig gering , da¬
gegen die Rachfr « t?e eine reo.e Der Preis stellt « sich auf 46 Pfg . das
Pfund . Das Angebot in Obst war gut , nur an Hervelbeeren fehlte
«z wiederum . Die Preise hielten sich wie angeschlagen , zum Tell
waren sie noch etwas billiger . An Pilzen und zwar hauptsächlich an
Steinpilzen war > wieder so starkes Angqbot , daß der Preis von
1 -46 rasch bis auf 80 Pfg , das Pfund sank. Die Nachfrage war
hier nicht so stark , wie in der letzten Woche, beim Obst dagegen gut .

Wriefkasten.
(Auslagen können nur BcrücINchiiguna sinken , wenn dt« lausende Äbomi «--

meiits -Qutitmia und 4«) H siir Porw -Ausgaiien vetacsugi werden .)
E - D . in O . : Einreise ins ENab mit «KinreisccrlaubniS de» Ver » ^

kehrskominissartaiS Khe . oder durch Vermittlung Ihrer eis . HeinuUSbehörd «.
Gcldnnitausc » zun, TagcSkurjj . (SSS )

?? K . IN A . : Zur Sinreis « in das beichte rheinische G « bl « t
genü .n ilielscpat ', »der Personalaiiswei « , siir dauernde Niederlassung ist di«
ZureiseerlauoniS de» jnsiSnviaen BürgernieistcramtS erforderlich . <S«2>

'K . M . Ansragc iivcr die !kliudigung uiwollstiindig . Bei Nicht « > »-
haiiungder geneymigten ttündigung und Ausschlagung einer
passenden Wohnung RiimnungSklage . Liehen Sie Rechtsanwalt bei (SAD

VerznaSzins , Die Änsorderung der Verzugszinsen mich
Z AI deö «ÄrilndcrweidLgcsctzcS ohne Riiersich« aus den Zeitpunkt der Zustel¬
lung des StcuerdeschcidS voin steuerpflichtigen RechiSvorgaitg ab zulässig ,
wenn die Steuer nicht innerhalb drei Monaten bezahlt ist. <S61)

H , O . in S », W, Gegen den Mehlian der Rose » Hilst Kalkdüng¬
ung , (SK3) ^S . « . SS . Der Nehsnv - rdt « » st ist mit dem Einkomme »
steuerpslichiig (5V4 )

?r-. K . Wegen Adressenermttilung in Paris Vermittlun ,
eines Sttakburgcr NermtttlungSbkiroZ , wir verweisen aus unseren Jnleraien »
teit . (SÄS)

Geschäftliche Mitteilungen .
Verkehr na » den BalkaniSndern , Trotz der groben Nachsrage nach

dcntscven Waren in den Aalkanliindern b̂esonders RumSnien und Bulgarlein
war biSher ein nennenswerte : Export wegen der ungenügenden und unzu -
verlSsstgen TranSporimSaliwkLiien nicht durchsiihrbar . Die !« 'Schwierigkeiten
fins sc» kurzein dura , die ron der ?kirma Carl Lassen. Internationales
Spcdttionshans . Karlsruhe , — Filialen in Frankfurt «. vi . . . Wannheim .
SiMtgart , Nürnberg usw . — eingcrichieten Spezial -Donau -Verrcbre veboben
und den' Expzrteuren ist nunmehr eine prompte und veriassige Besörderuna
nach den Bairanlilndern geboten . DonausMrpp Nr . 1A> ist am Jg . Juni
mit ZÄ 421 Kg . Gütern der Firma Carl LaM-u von Rcgxnxburg direkt nach
Giurgiu (Rumüuien ) abgefertigt worden - Tonaus » lepö Nr . im ? ticat tu
Ladung unb wird in den nächsten Tagen mit zirka Kg . Gütern nach
Rumänien — obne Zwis » eniabung — abschwimmen . Sin wencres Schlepp ,
schiss nach Numttnien ist Mr den 20.- 2S vi - s-S Monats w « ussicbt yenem .
mcn . Nach Bulgarien sind sagende Abladungen vorgesehen . Dir -ki nach
Lompalanka und Rustschuck euva ^ aui zz , diese ? Monats . Nach Scrbie »
tvird ebensallS BerschMungSmögiichkeii in reyelmSßigen Zwischenräumen ge»
bolen . Dur » direkte Abserligung wird sür die Strecke Regensburg —Belgrad
die sebr giinfi 'gc Rcisedauer von 14 Tkgen erzielt , Lulcresseni - u erhalle »
jede gewünschte SluSkuusi kostenlos durch di« Firma Varl Sassen 5karlSruSe.Kaiseiftrabe 73. Telephon 4948 . 4949 , 4950 und deren Liiiai ^ t» Mannde .m^
Franksurt a. M. Stuttgart . Würuh«ra ulw .
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Illissr liebe ». ältestes LkrsiulllteUsS

l^lerr Kar ! lleiliZ
Vdvr lospoktor a . v .

Ist Im 84 . I .odsnnjsdi -ö evtsodlaksv . Im
»l !.krs 1864 eineeirslsv , v »r er
-lakrg ein eikriser 8äi >?er und bis 2«
seinem Lnä « ei > alleren treuer I .Iener -
tialler unciv »rmer ? reun6 de» asutsokea
^ikmisrL ?s>vll <?s . kkrs seinem ^ ockevkev.

vis tlerren 8üoesr ^ "
^ dlreiode IlstsiIi »?unL b> .
voev . <ien 21. ^ uli . >,- 3 vdr anedmitt . von
6er l rieridokkapel !« aus st»ttlw <Zenljen
Legräijmn !?. 11671

IZvr Vorst » » «! .

dittsii . .dei der am >Iitt -

Statt desonäerer ^ N2eiZe .
tteute krük vkr versodisd naed

I-inesm , sokvverem I.elckell mein lieber
Natts . unser Ireubesorirter Vater ,
örucie'r , Lek^v»?er und Onkel

WkeZm kkisSM Kö5lb
UotüSvrmolstvr uncl ^Vtrt
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In tieker l 'rauer : »

? rsu l^v6 !a l? ösel >. eeb . Scliüt ?
unä 2 8ödne ? rivltrlok und Nerinanll

nebst Verwandten .
lZrabsv , den 2i>. >lu » 192(1.
vie kZevrdmun« Ilndet am Oonners -

las . den 22 . .lu !i 1920 , vormltta «s 1 vdr
In t^r .̂ dei statt .

MWch

OsliksaZuriA .
? 0r die vielen vsveiss IieiÄicker

naiime an dem uns detrokkenen Verluste
ssxsn vir allen auk diesem Mex» tief-
innixsn Oanlc . ?. 17470

? ar die Hinterbliebenen . :

l^ einnck V^ürtk .
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Bekanntmachung .
Die Ausgabe nener Lebensmittelmarken b«tt .

Die Ausgabe der neuen , ad 26 , Juli gültigen
Lebensmittelmarken erfolgt im Lause dieser Woche
durch die Bäckereien. Da dieselben von den bisher
üblichen Marlen wesentlich abweichen, machen wir
aus folgendes aufmerrfam :

1 . Jede Person erhält ein Heft mit Brotkarten
Nr . 1—12 und ein solches für Warenmarken Nr . I
bis 144 . Iede Nummer der Brotkarten enthält vier
Abschnitte k 750 Gramm . 6 kleine Abschnitte un?
eine Mchlkarte Di - Brot - oder Mehlmenge . die
aus die K kleinen Abschnitte oder aus die Mehlmarke
zur Ausgabe gelangt , wird wöchentlich mit der
bcns !uittelvert >iluug bekannt gegeben. Die Gill-
tiar iisdauer ist aus jeden Abschnitt der Brotkarte
ausgedruckt.

Die Marken haben immer nur für die Zeit und
Ware , slir die sie aufgeruscn werde» . Gültigkeit.
Besonder ? Marken für Zucker und Fett werden
nicht mehr ausgegeben .

2 , Jeder Saushalt erhält ferner , wie bisher , et»e
Haüshaltmarke .

Ü Auf dem Deckblatt der Warenmarkenhefte ist
«in BcsteNabscimiit und Ausweis Mr Nett ange¬
bracht . Dieser Bcstellabsclmitt ist in der Fettv »r»
ka,issstell - abzugeben , in der die turnusweise zur
Ausgabe kommende Buttermenge bezogen wer¬
den soll .

Für alle sibrtaen Waren ist ab 26 . Juli daS bis .
vcnae B ' stekvcrsabren , s Mne überhaupt jeder Knn.
denzwang aufgehoben . Z1K8S

Da die Gültigkeitsdauer der neuen Sebensmit -
t : lmar ?c» für längere Z ?it (etwa 5 Monate ) be¬
rechnet ist verlorene . ge !to :,sene oder Ion» abban -
d -'u aekommene Marken nicht ersetit werden , ist im
eigenen Interesse sine sorgfältige Aufbewahrung
der neuen LebensM' tte' marken geboten.

Karlsruhe , den 2V. Juli 1S26.
NnlirunaSmittelamt der Stadt Karlsruhe

Meitzer Käse .
Zerkau » von weikem Käse Mittwoch ,den 2l . Juli bis Freitag , den A>. Juli 19SN in d <n' FettverkaurSitellen N «. !iv bis einschl. »2 an die

dort einaetraaene l? undschast. Kopfmeng « '/«Pfd .:
Preis .« für das Pfund .

.'karlSrübe . den Z0 . Juli ILM. 11«7Z
Rabr « naSn »ittela « t der Stadt

Zahrnis -Berfteigerung
Donnerstag , den 22. Juli , « ack>«iitta »s 2 Ukr .
Würheftrakc bl . III . : 4 aufgerichtete Betten . Z Naibt -
tifche . 1 Schreibtisch , 2 Sofa . 3 Tische. 8 Stühle .
1 Waschkommode mit Sviegelauflatz , Z Schränke
1 Wäscheschrank. 1 Kommode , 1 Handtuchltäuder ,Silber , Spiegel , 1 Kruzisir unter Gla » . I Klichen -
fchrank . Koch- und Küchenaescbirr . 1 Firmenschild .
^ Partie Herrenkleider , Schuhmacher -Handwerks¬
zeug . 1 Anzahl SSuhleisten . sowie allerlei sonstig.
Hautrat . IlKSI
!Zsenl « r . V» rsid « >>der des OrtsgerichtS Karlsruhe .

» «st«. ««s« nd «

Milch - Kühe ,
' s p ^ . großträchtigu .frischmilchend

sind vreiSwürdig zu b«ben -
Durlach ,

T îrrb -« « rabe IS. Ser « s»r . 86 . Z1746Y

M « ! Ll>ü»« irle. ZUl « il. Wln !
Seid vorsi «vti „ im Eink »« s

Liefere aefunde . reelle

Länferschwsine
zur Zucht und Mast zu weit
veruntergelebteu Preisen .

Der weiteste Weg lohnt sich . Billigste Bezugt¬
auelle für Mäfter u . Wiederverkäufer . Grobe Äut -
wadl bei ständiger Äusuhr . Z174S9
^ Anze Ki . v ^ oi ' ,

Sch^ ^ M -
' "

Ditrrbachstr . 12, Fernivr . 86.
Stalluna bei der neuen Kaserne . Wellblechbaracke

I? e2z
ü » rl »rril »« r

Wlll - ll. Il»
WÜll, !. I.
M?Nv »ooI, ,

6vll Zl. Uoll 1S20.
absnds « vdr :

gkmklückez

In unserem (issell -
»edaktsninuiisr lm

^siliblsn lirue "
verbünd , in. d. ^ d-
lebisd unlsres lang -
sädr . 'rurnierlslters .

Reparaturen ^
Ausführung von Zm??
« . Bötichrr . Ab>erftr . 4v .

^ ZssSr
Bobn «« stil« d., Wasch .
z» b«? u . zu verk

» d»rni «»mt «« » » rompten Erledig « « »
Maschinenfabrik Lonis Nagel ,

Jnh . G . Sana . Karlsruhe ,

IlZI ? oi >. Küfer u . Küb-
lekei . « iiraerstr . 1 ».
T « iov » on >587. R - .
parat , w . schnell besorgt .

»vdv
Lebensmittel
sofort lieferbar sürSrosi -
cibnehmer , Fabriken ?c.
.̂ ulchrift - n an : « «t?
« lders .HcrrengrachtüÄS
V. mtterdam . Holland

könnte 18 jährig .
Mädchen , da« im

MeiÄbiiaeln bewandert
!ft,sichindenNachini !tags -
stunden vervollständigen .

Angeb . nnt . Nr . Z1747 »
«n die . Basische Presse ".

Kind

Pension .
Ich suche für mein 7jhr .

Töchterchen . f . wohle : »..
vornehme Herkunft . Auf¬
nahme in nur guter Fa¬
milie . Wenn möglich ges .
Vage . Bedingung : Gute
Erziehung und liebe Be¬
handlung .

Zusidr . mit PeusionSpr .
erbeten uni . Itr . B8N1II2
a « die . Badtlche Presse " .

» Ä i «Ä
lJungej 1 ' lr- S'<- Jabre .
gesund u . von gut . Her¬
kunft wird aegen ein¬
malige Vergütung als
eigen angenommen . An¬
gebote unter Nr . BSÜ214
an die . Bad . Presse " .

Gcbild . Sräulein . "«vgl . ,nette Erscheinung . Ense
26 . mit kompl Ausst U« erm ., wünscht mit geb
Herrn in sich Stellung ,
zw . Heirat b«k^ zu tr-crd
Angcb . . mögl. mit Bild ,unt . Nr . BZ49Z5 an die

Bad . Presse erbeten .
Einheirat

Strebsamer , sol . Kauf¬
mann , 28 Jahre alt .
kath . . mit 20 Mille Ver¬
mögen, Wunsch« Einhei¬
rat in gutgehendes Ge-
Ichäst der Lebcnsmittel -
oder anderer Branche.Vermittlung durch An¬
gehörige tthr erwüns » t .
Ernstaem . Angebote u.Nr B24927 an die Bad .

Presse erbeten.

Heirat.
Gebild .. nettes Sr !wl . ,

32 Jahre alt . aus einem
Geschäftshaus , mit eini¬
gen taus . Mark Vermö¬
gen u vollftänd AuSft ,
tüchtig im Geschäft und
Hausbalt , wünscht mit
Hess. Beamten od . tücht.
Geschäftsmann , mit eig.
Geschäft , bis 45 Jadren ,
zwecks Heirat bekannt zu
werden
Nur gebtld. , sol . Herren

wollen Zuschriften, mit
Angabe der näh Ver¬
hältnisse n . Nr . B24931
an die Bad Presse eins.

Heirat.
Wo wäre gebtld. Mann ,Witwer . Z5 I . alt . kath. ,mittelgroß , v . Sunde , >? .

versorgten Kino, in , G :-
leSenheit geboten, in Ge¬
schäft od . befs. Landwirt -
cbast einzuheiraten , mit

^5 Mille . Anl , womogl
mit Bild u Nr B249W
an die Bad . Presse erb.

Verschwiegenh Ehrens .

ErnMmeznt?
Lediger Staatsbeamte ^

Jahreseinkommen 10 « «
Mark . Alter 84 I . , ange-
Nehme Erscheinung , ta¬
dellose Veraanaenheit .
Suche aus diesem Wege,
da es mir am Platze an
geeign. Damenbelanntsch .
sehlt , mit einem ledigen,
kath . Fräul . im Alter v .
W - S>> Jahr , bekannt Zu
werden , zwecks bald . Sei .
rat Aussteuer erw . Frl . ,
welche ein lieb, u . trau¬
tes Seim wünschen, w - r-
den gebeten. Zuschritten
u . Nr . B24923 mit Bild
an die Bad . Presse ein¬
zusenden. Verschwieaenh.
zugesichert .
I,M . SHtvtrnMnnz5
M Wolf Mm « !!

Oberlchefflenz .

« .e-

VZ
ess

in» In- und Xuslaods besorzt diskret und xev?iszenk»kt

Ssrlsriik « , VksnötstralZ « 3 . — ferneni -eober 4SS
Igest « ?>ekkrslt 7^»—16 und 1—4 Udrl .

^ » cv

Z ?

Loxisle k ^rsuenscliuie äes

kacliscken prsuenveeeins

ZIvsIZKKriavr l^ebreans Mr ^ v »dt16uo « - u
lrelwliileor und derutlielivr sozialer Arbeit ,
öselvi ! de» neuen Soduljakres 2V .

L«t?umk und ^ nskuokt (Zartvastralio 49 in
« » rlsrntiv . 11v?o

Bilanz - Aufstellen

Revisionen
Ordnen und Nenanlcgen der Bücher übernimmt
in Ete « »»iaK »« erfahrener Fachmann .

Offerten unter Nr . 1158!! an die „ Bad . Preise ."

Geschäfts - EmUfehluNg .
Schäftemacher

emvfiehlt sich im Anfertigen aller Arten von
Schäften , auch wenn Leder gebracht wird , bei
billigster und schnellster Bedienung . BZSzüi4

Jos . Bahlinger . eWmachttti . A -O "
?

'

/ -s5n/c -

c «, ., / lon,m .- Se /

Vort - au «liswltrdiev Vorlroter «osuuilll .

8ckokols6en > Kucken .
^ ns einem ? aket8c :IiokoIad «n -Kriobenmassv

srdültjsd . HauskraueinenSökokaZa ^ vn - Kiioksll '
od . 'torts . in Isdem Herd od . Koolimasobliis mit
l.siobtisksit 2» daeksn . vis Lobokoladsn - Kuolien -
niasss vlrd nur mit Wasser amzsrübrl . iZvselirLi-
dun ? auk jedem ? aket . i^In soleder ^obokolndeu -
Kueken oder l 'orts würde beim KSeker od . Kon-
diwr I6 - N2 !Vll! . kosten . Lm I 'aket . aus welobem
8is einen Seliokoiadsn - Kuebsn erbalteo . kostet
4.56 lilk. Lin t^ostp ket entiiiiit 8 haltete u . kostet
kraneo »neesaodt 3« >lk . xezen Î avknakme .Weniger als ein postnsket kann , der Kaden Post -
gebühren vvesso . nietet versandt werden . Lsm?
c . v . SclimiiZl , ^ tirlingAMgüsdi -ül , willst .

A . - G . - Gründung
ZMikionensache !
Interessenten an unverbindl . Bor¬
de vrechung wollen Adresse
unter Nr . 4S18a an die „ Badilche
Presse" senden . Sa Anzetge nur

einmal erscheint .

Geschästv-Kehl '.ßiiltiihki «

Kochschnle
1. Au« uft : 1 Plad frei .' . Oktober : Z Plüize frei
fZr auSw . Schülerinnen .
-K »rr - « « r . 37. 1168 -1
Derjenige Herr

weicher Sonntag abend .
Kaffee Odeon kivazi «?-
stock vertauschte , wird
höflichst gebeten , den¬
selben aegen Rückgabe
de» «einigen . Avtheltr .
N.. abzugeben . B »^Z52

» X87AI.?
Xowm .-Vv».

s » .

PInsniierunxea
keleikun ^ en

pfivAt - vsfieksn .
Siede liSsekSkts - <n-
i?sl«e In der kamst »?-
^ d«nd»nse . der IZad.

presse . 1919a

Zum Ausleihen suchtAA««mann , Blumen -
ftratze IS. Tel . SSI «. Zmu

Jarlehen
ans Mübelsicherbeit « r -
hiilt jedermann schnellund diskret ohne Vor -
We' en durch ZI744S

NödereS tägl . von L— '/,7ttbr KarISr » h ». Gast-
-ilim Waldborn ".Waldhorn ftra sie

50 - K0V00 MK .
auf II . Hypothek von
Selbftgeber aeiucht.« x? » d O - s «,t «d»« .11K75 Waldftr . S !.

v . Geschäftsmann schnell¬
ste » » gesucht. Sicherheit
vorband . Kriegsanleihe
wird zum Nennwert an¬
genommen . Darlehen am
1- Nov . 19M rtlckz« hlbar .
Eilange >' ote unt . BWS6

an die . Bad . Presse " . .

Z « t «us «n

gebrauchtes Blech
ungefähr 2 mm stark.

PreiSangeb . an 45Ma
Mühle ,

D » r »»«,Sd « in ».

P ^ M '^ vrt7^
ka» ss« aewSt . Ange¬bote unter Nr . B3Z22I
au die . Bad . Presse ".

Schöner Hund
Rehpinscher od . Foxter >
rier , männlich , wackiam,geflügelfromm . reine
Rasse, l Jahr alt . z« »ans .

«s. 5!» dw. Fnrtweuglcr .Bd . B?4»31

IWUMÄ !

in B » d«n - B » de«
zu verk . und sosort
»u beziehen . Kegel¬
bahn . Garten . groke
Kellereien , prima
Läse . Nähere » d .

U . - B « de « .
Rückporto beifügen .

WMMMM ' - I
IWegmanni 8HXZZ . « ls
Madl - od . Quetschwalze
zu verwend - n , iit sofort
für den Preis v . 1M0 ^
z « vsrka « se« . BZ82I8
M « !>le in Kiankknlsch

WakckiüsMmode . bell
kichrn mit Älarmor und
Kviegelauffab . ViKk« -
Niwan und « » »»««od «
zn verkf, . K« rl -Friedr >ch-
str. 18 . 1.. Schmidt .

Ein -v «- r - n ».-T !s«»
n . ein kl « !ick,e»1t8ndsik
zu verkaufen . Händler
verbeten . Maxauftr .
1. Stock link » . B » 2Iö

Zu verkanfen :
aebranchte » Bstt . ohne
Deckbett, neu aufgearb ..
eis »?« « Vettsteki « mit
Matrahe , neues Cdtns « -
long « «, dunkelblau be¬
zogen, drei teil . SseüraS -
Matratzen mit D>ollauf -
laze . primaFriedenSdreU

Tapeziergefch .
Klauvrechtftr . l ». .><17Zkg
Weg. Wegzug an Privat

, « i
1 voll» . Nett . 1lD«d>?<»« k
vol .. 1 W « Ichk» m !»i» d«
m . Marin . 1 Tis «0 vol .,
ULLWÄ !»
bei « »«der . -iir ?- » 14.

zu verkaufen . Zt7484
Gerwiiftrakie <S.

«SRnM «««

EMe « sv .!l! !
Gs ! dene14kar .

Herrennhr
mitSvrungdecketiinAuf -
traa billig zu verlausen

Ar ' " ' ^
IN

nzusehen täglich von
7 Udr

N. am Büfett . iMSIW
lykvvMl
pl»vi « r bill- zu verka « fe».

Adresse zu erfrag , unt .
Z17453 i . d . Bad . Presse .

lS
moderne Ausf . , eichen,
billig zn verk . 1lft8l

Stökerstrake 10. HtbS.

neu bereist billig zu ver¬
kaufen . TSeffelstrak - 1 .
. zum Jiigerbau » " . Z»>«'

.Vevik»« » «»». wie neu .
f . vreisw . zu verk .
Wielandtftr . Ni . var ».

1 Htrren - Fatzrrai »
wie neu . mit Gummi ,
hat vreisw . zu verkauf .
BMM Borkktr . l7 . I . r.

Gut erhaltener
Gchlosierherd

billig zu verkaufen .
Schl « chthau»ktr . S. Z«7t«

S «» « Userd , gut erb .,
zu verk !. Karl - Kriedrich -
str . 18 . l .. Schmitt . BZ3M4

I « ed . E « gS ->rd . 2
lamves . N« er - Gerat «,
« ickel « . Hacke . I « ! e»d .
s« w . « chsi. für Kottum .
türk . Schal . Tii »-« - " .
Decke . B » rb «ni>e . SZ»se«-
ichirm « . Wa «» br « tt bill .
abzugeben . Z17485
KrieaSstrake 141 a . >V .. r .

Ein noch fast neuer
groß. Schlietzkorb
Wa'

.r « ?. g4
^ ^ k^ '

MO Dikvliid «, modern mit den neuesten Apparaten eingerichtet ,in bester Lage einer badischen Grohftadt , das buchmäßig grök
'

Reingewinne nachweifen kann , ist z« v«rka « se» . Für die
kommende Saison bat sich da » Theater die mabaebendsten Filme
gesichert. Eingearbeitete » Personal vorbanden . Anfragen W
dte Höhe des verfügbaren BarkavitalS beizulegen .

Angebote unter Nr . 4t72a an die . Badische Presse ".

Tut erhalt . Vritsche«-
waaen . 8l1- l0gZtr .Trag -
kraft , sowie Ä gebrauchte
Knmmet « u . I Holzschopf
zu verkaufen . Z17454

Beiert »«! « .
. CSciliaftrah « 17.
Weißer Kind «rli »a »

« « a «« . gnt erb ., preis¬
wert , n verkauf . ZI74Z4

Auguktaft r . 7 . Iü lks .

Kinderwagen
gebr ., qnt erhalten , billig
zu verkaufen . 11N79

Stökerstrafie IS. HtbS .
Kinderwagen

gut erhalten , dunkelblau
vreisw . zu verk . Zl748Z
Ritdolfftrake Z3 . III , lk » .

tiebrauodte , sut erdalt
eiedsn »

8pritfMer
e» . 55l> I>tr . Inkalt . bat
laufend ad ^uesd . Solan?«
Vorrat reiekt . 116S8
Siirn, « , « ^ lZ .
iiarlsralls -lZrUiiVinkel

PSsss ? z
Gebrauchte , von 75 bis

MV Ltr . . sowie Neue von
I5N bis «50 Liter bat , u
verkaufen . ll ^ Zk!

jr .
Waldftrake 7!i .

st Woch . alt . schnellwüch¬
sige . englische Rasse, z »
r?»rk -, :, !e !x. li «Vi!i
Villa . Stöherstr . 19. Hth.

Wolfhnnd ,
Rüde , Z Jabre . gut dres¬
siert . in gute Hände zu
veriaufen , Z17458
Wahrs, ».' . Lameuftr .
lvlvöchize CsMRjWt
defteAbst .. znverk . Zum
Kr >Z»d«. Rielftahlstr .

Zu verkaufen : 3 Halen
m . Stall . Tisch , « tülile ,Kitchenschaft. Waschbüttc .Kaiser . Walöhvrnltr . S°i.Hinterh aus I . ZI7468

Glncke 17 ^55
mit 7 St . 5 Wochen alten
Jungen zu verk . Sos -ck,Darlanden . Krämerst . «8

3 Stück i «
^ Zvs <Sftv . 7S. III . SB»

Anewiiöeiil
gesucht

jüngerer , ledig , mit gut ,
französischen u . englüch
Vorkenntnissen , veriekt
in Kurzlchrilt und P !a-
schinenlchreiden , zu so¬
fortigem Eintritt , in' grvhere badtfche Uhren -
labrik . Angebote unter
Nr . 45Zia an dte „ Bad .Presse " .

Tüchtiger , jüngerer jLommiz
gu» Lebeusmitel -
Grdhhandlung zum
baldigen Eintritt !
gelncht . Ausfuhr - !
licheS Angebot mit
Bild und Gehalts -
Anjprüchen unter !
Nr . livdg an dte !
. Bad . Presse " .

Vertreter .
LeiftungSfüh . Coburger

Holzmübel - , ??shr » « nd
Korl - mobeltabri ! sucht
>er !öfen Vertreter fürden Bezirk « 264?
Bad »« , evtl . Schweiz .
Herren , welche erfolg¬reiche Nei,ctätiakeit in
der Branche nachweisenkönnen , helieben Ange¬bote nnt -.r w . M . »SS7
« A RudolfMo5e . Riirn -
dera . zu richten .

Apotheke .
Slsk, « oder Elevin z.

I . Slugukt oder wäter ae-
sucht . Freie Kost und
Zvobnung . 452la
Apotüek « in Tggenftein .

aus E « hl «n und Nl « il
für sofort gesucht .

Schuhmachermetster ,31 ^455 Auouitastrake IS.
T ^ cqti »«» 4517a

SMMU
der vollk. selbständig Sie -
varaturenausführ . kann
zum s»sortia « n _
gesucht . VSelegenh . . .
gründlichen Erlernnog
de « « utofach» . Nur ge¬
wandte . Sötte Arbeiter
wollen sich schriftl . meldt
>>. « !»tohau ^ C. T « ni>c« r
« » b « ». K« dl a . R »« in .
. A« s t . N » « »st er -
fah , ener . tüchtig.. lediger

aesncht . Lohn nach Tarif
des A >meinde - u . Staats -
arbctterverbanoes . Be¬
werbungen mit Zeug¬
nissen an
Srt . drildöbe „ ^» » is«» iz« !« b «i Ka » -
d «? « «Bade » ». A26t9 .2 .1

!lia » nd

Zuiißer Nm
au » guter Familie , mit

zum haldiger
Eintritt aeiucht .

Selllftgefchr . auSführl .
Angebot und Ansprüche
unter Nr . 11658 an die
»Bad . Presse " erbet «».

Neimnilerle kiemWeWrlli
verbünd «» »nit

MneraiSigrokhanölW
sntdt bei de »

bestetngeführte

Platzvertreter.
« e !l . Angebote unter S . X. 4S7 « a« vl

R « dsls Moss «. Stntt « „ rt . A2S40

Maschinisten- Gesuch.
Ein tüchtiger Mann wtrd für «tnen groben

hiesigen Betrieb al » Maschinis « » . Heiie « M«

ausführen können . Angebote m >t Zk » gnisab -
tchriften sind unt . Nr . 11S74 a . d. Bad . Presse zu richt.

ZillinlerMchen
zu kleiner Familie iofort
gesmlvt , welche » bügeln
und nähen kann . B3AAI4

Wendtftr . 1l , II.

sofort gesucht . Eine ein¬
fach ' , etwas ältere , zu
einem allcinstch . älteren
Herrn aus bem Land . v .Land bevorzugt . Relst
vergütet .

Adresse zu erfragen in
der Bad . Presse unt Nr
B24925.

Eine durchau » tüchtige,
ersghmt Person

bei bester Verforgung
für Iofort «»»« cht zu u
Perlone » . BS "S1Z

Beirrt, . - » »«« S«. Ii.
Gel . n . Holland tücht

AlieinmZid -S - n m . gut .
Zeugn . Hob- Lohn . Fam .-
Änfchluh . Aahnitr . S. It .
»wifch . » u . 4 ^ B »82t>l

Ein d ? aveS . sleidig .
VanSmKdck »«» , welch .
nShe « od . kochen t » » n ,
selucht . Voder Lodn
« . a « te veryfleg « ns .
ltMS KeiesSkte . 142.

Velucht für sofort oder
1. August

MWm
für Küche u . Hausarbeit .Offerte mit Lobnauwr .an Sra « Dr . P -tlivv .Lndwi « «i,a !e» « . sitz ..Falkenstr . 8. 452 ? a

Auf Anfang Tevtemb .fletfiiaes . zuverlässiges
ZHZBekSn

da» schon gedient bat . in
klein . HauShalt aeiucht .
Daselbst kann da» Kochen
erlernt werden . Au er -
sraaen unter Nr . B3ZW
an die Bad . Presse .

Jüngere « , brave »
Mädchen

für kinderlosen Hans¬
halt a « s« cht » möglichst
zu Haule lchlal«» . B« »
Frieden » », l «. II . lk ».
Ordent! . Mädchen
für klein . Haushalt auf
1. Ang. gesucht. ZI74S!
Akademieftrake Z8 , II .
Such- auf 1. September
tüchtiges B -WZb»
Alleinmädchen .
KriegSstrake I7V, i . St «t ,

Schulmädchen
ob , fchulentlast . INSdch «»
für leichte HauSarbett
tagsüber oder für einige
Stunden aein » t. Al?«
Sbeltn « .West« » ditr .S ! ^l.

Zung , tücht Kaufmann ,
>9 Jabre alt . mit guten
Aeugniss., in dovv . Buch-
führnng . Steuogr . und
Maschinenschr . bewand . ,
Incht aufI Ana . Stell « » -, .
Anaeb . unt . Nr . Bü »S4S
an dte . Bad . Presse " ,

Suche Vertretung
für leistungSfäli . Firma
In FrifeurbedarfSartikel
für Bezirk Baden event .
c. uch Württemberg . lKefl
Angebote zu richten an
tt . ? r . 1Z34 poftiaaerud
Fre '

.bnra ^ BZ4K45

Jnuger Manu
sucht « tellnn » al » Kon¬
torist , Lagerist oder Er
vedient . gleich welcher
Branche . >uf l . Sevt . 2».
Anaeb . unter Nr . >'s>7425
an die . Bad . Presse ."

3
.
"

d
°- Krastfallrer

mit bess. Schulbildung
leinjähr .i , gelernt . Auto -
schlvsser . «« cht Stellung
als Chauffeur . Ange¬
bote unter Nr . BL494I
an die . Bad . Presse " .

Kräftiger , nüchterner
Küfer . 20 Jahr alt , lucht
Stellung In volzküferet
oder Weinhandlung . w »
ihm Belegenhett gedoten
ist , sämtliche vorkom¬
menden Hol, - Arbeit «»
gründlich zu erlernen .

Angeb . unt . Nr . B249»?
an die »Bad . Vresse" erb .
Stellen - Gesnch .

Junger Mann verb ^fnckt B «rtr « ur »»v» I»r».gleich welcher Art . mög¬
lichst f . d . V rm . sicher -
Veit vorhanden .

Angeb unt . Nr . ItvOS
an die . Bad . Presse " . 5

Junger Mann . 1« I .alt und Realschuladsol --
vent , «» cht LebrNeila
auf einem kausm . Bür »
oder in einem Detail »
gelchäfi der Drogen - und
l 'ebensmittel - Branche .Offerten unt . Nr . B24»4»
an die »Bad . Presse " .
« «Iteres
kotb »t . Frsiileiil

tüchtig u erfahren In
allen Zweigen de » San »«
halte » , lu .lit Stell « « «als Ha « sd » lterin . am
liebsten »» älterem Herrn
oder Dame . Zu erfg . u.
BSSZ0S i . d . Bad . Presse

. Für jungew Man » mit GvmnaNaldildnng , au »
erster Familie ,

Kaufmännische Lehrstelle
am hiesigen Platze in Fabrikbetrieb oder Engrv »«
Haus gesucht. ^

Ang . unter Nr . Z17487 an dte »Bad . Press «".
ShemaNger Braumeiftcr
wünscht anderweitigen
Bertsanens - Votte » .
Kaution vorhanden .

Offert , unt . Nr . B24SSS
an die „ Bad . Prelle " erb .

MWMW
Kinderlose » Ehepaar

lOberooftlchaffnerl lucht
aus sofort od . iväter ein «
? ZiMtr-WötzllMg

mit Zubehör , Nähe Bahn »

Wohnungstausch.
Schöne Z Rimmcrwoh -

nuni, i . Mannheim ( Sin-
denbos) gegen solche in
Karlsruh « von Beamten

"Ä °^ 4SI9
an die Bad . Presse erb.

vost . Offerten erbittet
man unter Nr . ZI745Z
an die .. Bad . « reffe" .

Älter . Akademiker sucht
i» vlt»I . L

m . elektr Licht, möglichst
in Nahe der Techn Hoch¬
schule . Bevvrzuat wird
Zimmer m . voll . Pension .
Offerten an « enter .

Schöne » , grohe » . leere »
Zimmer
Mansarde fof . zu verm .
Mariensir . Ä9. S. Et . lks .
bei Dietenbek . BWZ78

Miidlie »te »
mit elektr . Licht , event .
Schreibtisch , im Kühlen
Krug - Viertel — Ei >en»
lohr - , Weltzienstratze —
aesucht . Angebote nur
m . PreiS unt . Nr . BW18»
an die . Bad . Presse " . .Dnrlach .

Gut möbliert . Wsdm -
nnd echlaSzi « « i-r an
besseren , soliden Herrn
IDauermieterl sofort od .
1. August zu vermieten .

Zu ersr . unt . Nr . 452Za
an die „ Bad . Presse " .

Staatsbeamter such »
smllöl . nM. Zimmer
zum 1. August in «Hegend
Karl - und Hirschstrake . .Ang-b . « . Nr . BZW4 »
an dte . Batifche Presse .

Wohnungstausch.
Kaiierstrafie . Nähe Marktplatz , ist Herrschaft!.

5 Zimmerwohnung , elektr . Sich ' . Gas , neu her«
gerichtet , mit reicht . Zubehör , zu tauschen gegei»
5—S Zimmer in ruhiger Lage lWeststadr bevor »>
Offerten unter Nr . 11S47 an die . Bad . Presse ".

Kür jungen Man » au » erster Famtli «, d «k
hier in kausm. Lehre kommt , in auter Famtlt «

VSMS pTSKSSGS »
m. Familenanschlub bei hoher Vergütung gesucht .

Gell. Angeb. unt . BL32K4 a» dt« . Bad . Prell «-
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